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Kapitel 1
Wie der Glaube kommt

Aber ohne Glauben ist es unmöglich, ihm zu gefallen. Denn wer zu Gott kommt, muss glauben, dass er ist und dass er denen, die ihn fleißig suchen, ein Belohner ist.
-Hebräer 11:6
Beachte besonders den ersten Teil des Verses: "Aber ohne Glauben ist es unmöglich, ihm zu gefallen."
Wenn Gott von uns Glauben verlangt, obwohl es für uns unmöglich ist, Glauben zu haben, dann haben wir das Recht, seine Gerechtigkeit in Frage zu stellen. Aber wenn er uns die Mittel in die Hand gibt, mit denen wir zum Glauben kommen können, dann liegt die Verantwortung dafür, ob wir glauben oder nicht, bei uns.
Gott hat uns gesagt, dass es ohne Glauben unmöglich ist, ihm zu gefallen, aber er hat uns auch gesagt, wie wir zum Glauben kommen. Er hat uns gesagt, wie wir zum Glauben kommen.
RÖMER 10:17
17 So kommt also der Glaube durch das Hören und das Hören durch das Wort Gottes.
Wenn wir keinen Glauben haben, ist das nicht die Schuld von Gott. Gott für unseren Mangel an Glauben verantwortlich zu machen, ist nichts anderes als Ignoranz. Gott hat den Weg bereitgestellt, auf dem jeder zum Glauben kommen kann.

Glaube zur Rettung
Der Glaube zur Errettung "kommt durch das Hören, und das Hören durch das Wort Gottes".
Der Apostel Paulus sagte, dass wir durch den Glauben gerettet werden. "Denn aus Gnade seid ihr gerettet durch den Glauben; und das nicht aus
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selbst, denn es ist eine Gabe Gottes" (Eph 2,8).
Aber wie bekommst du den Glauben, um gerettet zu werden? Lesen wir mehr aus diesem Abschnitt im Römerbrief.
RÖMER 10:8-10,13,14,17
8 Aber was sagt es? Das Wort ist nahe bei dir, in deinem Mund und in deinem Herzen, das heißt, das Wort des Glaubens, das wir predigen;
9 Wenn du mit deinem Mund den Herrn Jesus bekennst und in deinem Herzen glaubst, dass Gott ihn von den Toten auferweckt hat, wirst du gerettet werden.
10 Denn mit dem Herzen glaubt man zur Gerechtigkeit, und mit dem Mund bekennt man zum Heil.
13 Denn jeder, der den Namen des Herrn anruft, wird gerettet.
14 Wie sollen sie den anrufen, an den sie nicht geglaubt haben? und wie sollen sie an den glauben, von dem sie nicht gehört haben? und wie sollen sie hören ohne einen Prediger?
17 So kommt also der Glaube durch das Hören und das Hören durch das Wort Gottes.
Wir sehen hier, dass der Glaube zur Errettung durch das Hören des Wortes Gottes kommt. Und er erzählte uns, wie er [Kornelius] einen Engel in seinem Haus gesehen hatte, der stand und zu ihm sagte: Sende Männer nach Joppe und rufe Simon, der mit Nachnamen Petrus heißt; der soll dir das Wort sagen, wodurch du und dein ganzes Haus gerettet werden sollt.
Kornelius war ein guter Mensch, aber er wurde nicht gerettet. Jesus sagte: "Gehet hin in alle Welt und predigt das Evangelium aller Kreatur" (Markus 16,15). Da Kornelius dieses herrliche Evangelium noch nicht gehört hatte, war er nicht gerettet.
Gott befahl Kornelius, nach Petrus zu schicken, um zu erfahren
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den Plan der Erlösung. Der Engel konnte dem Kornelius nicht predigen. (Engel können nicht predigen - Gott schickt Menschen, um zu predigen.) Aber der Engel konnte Kornelius sagen, wohin er gehen sollte, um jemanden zu finden, "der dir die Worte sagen wird, mit denen du
und dein ganzes Haus soll gerettet werden."
Menschen werden durch das Hören von Worten gerettet. Denn "... der Glaube kommt durch das Hören, das Hören aber durch das Wort Gottes". Du kannst nicht glauben, ohne das Wort zu hören.

Glaube für Heilung
Wie kommt der Glaube an die Heilung? Auf die gleiche Weise.
Das kannst du in der folgenden Passage sehen:
ACTS 14:7-10
7 Und dort verkündeten sie [Paulus und Barnabas] das Evangelium.
8 Und es saß ein Mann in Lystra, der war ein Krüppel von Mutterleib an und hatte noch nie einen Fuß gesetzt:
9 Der hörte auch Paulus reden, der ihn fest ansah und erkannte, dass er den Glauben hatte, geheilt zu werden,
10 Er sagte mit lauter Stimme: "Steh aufrecht auf deinen Füßen. Und er sprang und ging.
Ein Gelegenheitsleser des Wortes könnte sagen: "Es ist wunderbar, wie Paulus diesen Mann geheilt hat!" Aber Paulus hat den Mann nicht geheilt. Der Mann wurde nicht geheilt, weil Paulus ein Apostel war, noch wurde er durch Paulus' Glauben geheilt. Der Mann selbst hatte den Glauben.
Paulus tat drei Dinge:

1. Er verkündete das Evangelium (Vers 7).
2. Er erkannte, dass der Mann den Glauben hatte, geheilt zu werden
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(Vers 9).
3. Er sagte dem Mann, er solle aufstehen und gehen (Vers 10).

Der Mann tat drei Dinge:

1. Er hörte Paulus predigen (Vers 9).
2. Er hatte den Glauben, geheilt zu werden (Vers 9).
3. Er sprang und ging (Vers 10).

Dieser Mann wurde nicht durch eine Kraft geheilt, die Paulus hatte. Der Mann hatte selbst den Glauben, geheilt zu werden. Und woher hatte er den Glauben, geheilt zu werden? Er bekam ihn durch das, was er hörte. Er hörte Paulus sprechen.
Und was hat Paulus gesprochen? Er verkündete das Evangelium (Vers 7).
Wenn Paulus das gepredigt hätte, was manche das Evangelium nennen, wäre der Mann nie geheilt worden. Paulus hat das gepredigt, was die Bibel das Evangelium nennt!
Als junger Baptistenjunge, der auf dem Krankenbett lag und Großmutters "methodistische" Bibel las, merkte ich, je mehr ich las, dass ich nie das ganze Evangelium gehört hatte, sondern nur einen Teil davon. Je mehr ich das Wort las, desto mehr merkte ich, dass ich nicht sterben musste. Je mehr ich las, desto mehr wurde mir klar, dass ich geheilt werden kann!
(Mir war beigebracht worden, dass Gott heilen kann, wenn er will, was eine noch größere Beleidigung war, als zu sagen, dass er nicht heilen kann - beides sind Lügen).
Während ich das Wort las, versuchte der Teufel, mich an all die Zweifel und den Unglauben zu erinnern, die ich je gehört hatte. Er erinnerte mich daran, dass ich gehört hatte, dass die Heilung abgeschafft worden war.
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Aber weißt du, wie ich dieses Hindernis überwinden konnte? Ich konnte mich nicht daran erinnern, jemals jemanden sagen gehört zu haben, dass der Glaube abgeschafft wurde!
Dieser verkrüppelte Mann in Lystra hatte den Glauben, geheilt zu werden. In Markus 5:34 sagte Jesus zu der Frau, die gerade vom Blutfluss geheilt worden war: "Tochter, dein GLAUBE hat dich gesund gemacht."
Der Glaube ist nicht abgeschafft worden! Er kommt durch das Hören
-und das Hören durch das Wort Gottes!
Jesus sagte nicht, dass es seine Kraft war, die die Frau heil machte; er sagte, dass ihr Glaube es tat. Als ich das sah, wusste ich: Wenn ihr Glaube sie gesund gemacht hat, dann kann mein Glaube auch mich gesund machen. Und, Gott sei Dank, das tat er auch! Mein Glaube hat mich geheilt. Meine Lähmung verschwand und mein Herzleiden verschwand. Seitdem bin ich in Windeseile unterwegs, um die Wahrheit zu predigen.
Woher hatte der Mann in Lystra den Glauben, geheilt zu werden? Durch das, was er hörte. Und was er hörte, war das Wort Gottes, das Evangelium.
Hat das Evangelium etwas an sich, das die Heilung eines lebenslangen Krüppels bewirkt? Eindeutig ja!
Paulus predigte ein Evangelium der Rettung und der Heilung und erklärte: "Denn ich schäme mich des Evangeliums von Christus nicht; denn es ist eine Kraft Gottes, die jeden rettet, der glaubt, den Juden zuerst und auch den Griechen" (Röm. 1,16).
In einer Fußnote in der Scofield-Bibel zu diesem Vers heißt es: "Die griechischen und hebräischen Wörter für Erlösung implizieren die Vorstellungen von Befreiung, Sicherheit, Bewahrung, Heilung und Gesundheit."
Deshalb sagte Paulus: "Ich schäme mich nicht für die
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Das Evangelium von Christus. Es ist die Kraft Gottes zur Befreiung, Sicherheit, Bewahrung, Heilung und Gesundung." Paulus hat das ganze Evangelium gepredigt, nicht nur einen Teil davon.
ACTS 8:5-8
5 Da ging Philippus hinab in die Stadt Samaria und verkündete ihnen Christus.
6 Und das Volk hörte einmütig auf das, was Philippus redete, und hörte und sah die Wunder, die er tat.
7 Denn unreine Geister fuhren mit lautem Geschrei von vielen Besessenen aus; und viele Gelähmte und Lahme wurden geheilt.
8 Und es herrschte große Freude in der Stadt.
Diese großen Wunder geschahen als Folge der Verkündigung Christi (Vers 5). Das Neue Testament kennt keinen Christus ohne Christus, den Heiler. Körperliche Heilung - göttliche Heilung - ist Teil des Evangeliums. Wenn es heute kein Evangelium der Heilung gibt, gibt es auch kein Evangelium der Erlösung.
P. C. Nelson, der viele Jahre lang ein bekannter Baptistenpastor war, sagte: "Heilung ist ein wesentlicher Bestandteil des Evangeliums."
Als Dr. Nelson 1921 eine Kirche in Detroit, Michigan, leitete, wurde er von einem Auto angefahren. Sein linkes Knie wurde schwer verletzt. Er erlitt eine Blutvergiftung, die sein gesamtes Bein betraf und sein Leben bedrohte. Sein Arzt warnte, dass das Bein möglicherweise amputiert werden müsse.
Selbst wenn er die Blutvergiftung überlebte und das Bein nicht amputiert werden musste, sagte der Arzt, dass das Bein für den Rest seines Lebens steif sein würde.
Als Dr. Nelson bewegungslos und mit großen Schmerzen dalag, führte der Herr ihn dazu, den gesamten Jakobusbrief zu lesen. Er erkannte, dass ihm der Glaube an Heilung fehlte, aber die Geschichte von der Heilung des Äneas in Apostelgeschichte 9,32-34 inspirierte den Glauben in seinem Herzen.
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Die drohende große Operation veranlasste Dr. Nelson, seine Weihe zu erneuern und zu versprechen, "der Welt zu erzählen", wenn der Herr ihn heilen würde.
In dem Wunsch, Jakobus 5:14,15 zu gehorchen, ließ er vier geisterfüllte Freunde, die selbst geheilt worden waren, zu ihm nach Hause kommen, ihn mit Öl salben und beten. Während sie beteten, schien er die Worte aus Apostelgeschichte 9,34 zu hören: "Jesus Christus hat dich geheilt. Steh auf!"
Während seine Freunde unten warteten, zog sich Dr. Nelson mit Hilfe seines Sohnes an. Plötzlich merkte er, dass sein Knie völlig schmerzfrei war. Freudig rannte er mehrere Male die Treppe hinauf und hinunter und freute sich über den Herrn. Er war völlig geheilt und litt nie wieder unter einer Steifheit in diesem Knie. "Der Glaube kommt durch das Hören und das Hören durch das Wort Gottes."
Vor vielen Jahren hatte ein guter konfessioneller Pfarrer einen hervorragenden evangelistischen Dienst. Verschiedene konfessionelle Kirchen taten sich zusammen und unterstützten ihn bei großen Versammlungen in der ganzen Stadt. Er wurde jedoch krank und nach seiner eigenen Aussage war innerhalb von zwei Jahren sein ganzes Geld weg.
Ein Bankkonto mit 10.000 Dollar, was zu dieser Zeit ziemlich viel war, war weg. Um die Arztrechnungen bezahlen zu können, musste er sein Haus, sein Auto und die meisten seiner Bücher verkaufen. Er war überall gewesen, auch in der Mayo-Klinik, um medizinische Hilfe zu bekommen. Aber es ging ihm nicht besser, sondern immer schlechter. Schließlich wurde er gezwungen, in einem Bezirkskrankenhaus in Kalifornien zu bleiben. Die Ärzte dort sagten, er würde sterben.
Er rief einen Bruder an, der in Kalifornien lebte, und bat ihn, ihm etwas Geld für ein Zugticket zu leihen, um ihn zum Sterben nach Texas zu schicken. Ihre 83-jährige Mutter lebte in



16	Außerordentlichwachsender Glaube

Collin County, Texas (wo ich lebte), und er wollte sie sehen, bevor er starb.
Sein Bruder lieh sich das Geld und schickte den kränkelnden Pfarrer, der damals 50 Jahre alt war, zurück zu seiner alten Heimat und seiner alten Mutter. Ein 19-jähriger Junge, der auf dem Grundstück lebte und die Hausarbeit erledigte, wurde zum Pfleger des kranken Mannes. Dazu musste er ihn drehen, anziehen und komplett versorgen.
Eines Tages sagte der Junge zu ihm: "Doktor, warum lässt du dich nicht vom Herrn heilen? In der Bibel steht: "Wenn jemand unter euch krank ist, soll er die Ältesten der Gemeinde rufen und sie sollen für dich beten."
Der Pfarrer hatte die Bibel studiert - er war auf einem Seminar gewesen -, aber er wusste nicht, dass das in der Bibel stand. Er wies den Jungen an, seine Bibel aus dem Kofferraum zu holen und die Stelle zu finden.
Aber der Junge sagte ihm, dass er nie lesen gelernt hatte. Der Pfarrer fragte ihn daraufhin, woher er wisse, dass es in der Bibel stehe. Sein Prediger sagte ihm, dass sie es sei, erklärte der Junge. Und so schlug der Pfarrer nach und da stand es!
Der Junge erzählte ihm, dass sie ein Treffen unter einer Laube abhielten. An diesem Abend sollte ein Heilungsgottesdienst stattfinden, und der Junge sagte dem älteren Mann, dass er jemanden finden würde, der ihn hinbringen würde, wenn er wollte. Der Pfarrer beschloss, daran teilzunehmen, und so brachten sie einen alten Ford Model T mit und bauten ein Bett auf dem Rücksitz für ihn. Sie fuhren mit dem Auto so nah wie möglich heran, und nach dem Gottesdienst stieg der Pfarrer aus, salbte ihn mit Öl und betete über ihn.
Es war schon Mitternacht, als sie nach Hause kamen. Aber als sie ankamen, bat der Pfarrer seine Mutter, den Jungen den Holzofen anheizen zu lassen, damit sie sich Schinken und Eier braten konnte.
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(Er hatte seit mehr als zwei Jahren nichts anderes als Babynahrung und weiche Nahrung zu sich genommen).
Er erzählte seiner Mutter, dass er geheilt war. Er erzählte ihr, dass der Prediger ihn mit Öl gesalbt und für ihn gebetet hatte.
Die Mutter sagte später, dass sie dachte, er hätte seinen Verstand verloren. Er hatte auch um ein paar altmodische Landkekse gebeten und sie dachte sich, dass er sowieso sterben würde, wenn er die Kekse aß, würde er wenigstens glücklich sterben. Also tat sie, was er wollte. Sie bereitete den Schinken, die Eier und die Kekse zu - und er aß, was sie zubereitete und wurde nicht krank. Er war geheilt!
Er begann, Artikel zu schreiben, die in verschiedenen Zeitschriften veröffentlicht wurden, und es kamen immer mehr Aufrufe zu Erweckungen. Ein stadtweites Treffen wurde für Kansas City organisiert.
Der Junge sagte ihm, dass er mit dem Heiligen Geist erfüllt werden müsse, bevor er zu diesem Treffen gehen könne. Er sagte, dass er bereit sei, alles zu glauben, was der Junge ihm sagte, also fragte er den Jungen, was er tun sollte. Der Junge sagte ihm, wie.
Sie gingen zu einem Treffen in einer alten Besenlaube, und als sie die Einladung aussprachen, ging der Pastor zum Altar im Sägemehl, und dort empfing er den Heiligen Geist und sprach in anderen Zungen.
Dieser Pfarrer ist schon lange in die Herrlichkeit gegangen, aber seine Schriften waren für viele ein Segen. Woher hatte dieser Mann den Glauben an die Heilung? Er bekam ihn durch das Hören.
Ich habe vorhin von der Frau gesprochen, die 12 Jahre lang einen Bluterguss hatte. Das Wort Gottes erzählt uns im fünften Kapitel von Markus von ihr. Wir erfahren, dass sie ihr ganzes Geld ausgegeben hatte und zu vielen Ärzten gegangen war, aber es ging ihr nicht besser.
In den Versen 27 und 28 heißt es über sie: "Als sie
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hörte von Jesus, kam in die Presse dahinter und berührte sein Gewand. Denn sie sagte: "Wenn ich nur seine Kleider anrühre, werde ich gesund werden." Und im 34. Vers lesen wir: "Und er sprach zu ihr: Tochter, dein Glaube hat dich gesund gemacht; gehe hin in Frieden und sei gesund von deiner Plage."
Woher nahm diese Frau den Glauben, geheilt zu werden?
"Als sie es gehört hatte" (V. 27).
Nachdem ich in den frühen 50er Jahren einige Wochen in einer Full Gospel Church in Dallas gepredigt hatte, blieb ich drei Monate, während der Pastor sich beurlauben ließ. Wir predigten nicht nur in den regulären Gottesdiensten, sondern hatten auch eine tägliche Radiosendung.
An einem Wochenende hatten wir einen besonderen Missionsgottesdienst. Am Freitagabend, nachdem der Gottesdienst beendet war, sagte mir einer der Platzanweiser, dass ein Mann und eine Frau aus Fort Worth zu mir wollten. Die Frau war krank und wollte geheilt werden.
Ihr Mann erzählte, dass er eines Morgens, als er zur Arbeit fuhr, unsere Radiosendung gehört hatte. Er hatte gehört, wie ich gesagt hatte, dass Heilung für alle da ist, und er war am Abend nach Hause gegangen und hatte seiner Frau davon erzählt. Die ganze Woche über hatten sie die Radiosendung eingeschaltet.
Diese Frau hatte zwei schwere Operationen hinter sich und stand vor der dritten. "Wir haben gebetet", sagte der Ehemann, "dass, wenn es Gottes Wille ist, dass sie geheilt wird, er uns den Glauben schenkt, dass sie geheilt werden wird." Und sie hatten mich geholt, um für sie zu beten.
Ich begann damit, ihnen zu sagen, dass es unbiblisch ist, zu beten: "Wenn es dein Wille ist", wenn es um etwas geht, das uns Gottes Wort bereits versprochen hat. Wenn du ein "wenn" in dein Gebet einfügst, betest du im Zweifel.
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Manche Menschen denken, dass sie demütig sind, aber in Wirklichkeit sind sie ignorant. Du wirst keine Antwort bekommen, wenn du "wenn" in deine Gebete schreibst, obwohl Gottes Wort seinen Willen bereits deutlich gemacht hat.
Nur wenn du ein Weihegebet betest, fügst du ein "wenn" in das Gebet ein. Das liegt daran, dass du bei einem Weihegebet nicht sicher bist, was der Wille des Herrn ist.
"Wenn" ist das Abzeichen des Zweifels und sollte nicht in deinen Gebeten vorkommen, wenn du versuchst, eine Situation zu verändern.
Ich fragte den Mann: "Wenn im Neuen Testament steht, dass Jesus die Gebrechen deiner Frau auf sich genommen und ihre Krankheiten getragen hat, wäre es dann nicht sein Wille, dass sie geheilt wird?"
Er gab zu, dass es so sein würde. Also schauten wir im Wort Gottes nach Matthäus 8,17, wo es heißt: "Damit erfüllt würde, was durch den Propheten Jesaja gesagt wurde, der sagte: Er hat unsere Schwächen auf sich genommen und unsere Krankheiten getragen.
"Es ist Gottes Wille, dass sie geheilt wird", rief er aus.
Dann sagte seine Frau, dass sie es auch gesehen hat.
Dann lesen wir in 1. Petrus 2,24: "Er selbst hat unsere Sünden an seinem eigenen Leib auf dem Baum getragen, damit wir, die wir der Sünde tot sind, der Gerechtigkeit leben: DURCH SEINE STREIFEN SEID IHR HEILGEWORDEN" (1. Petrus 2,24).
Und in Jesaja 53:4,5 lesen wir zusammen: "Er hat unsere Schmerzen getragen und unsere Leiden mit sich herumgeschleppt; und doch hielten wir ihn für einen Gebeugten, einen von Gott Geschlagenen und Betrübten. Aber er wurde um unserer Übertretungen willen verwundet und um unserer Missetaten willen gequält; die Strafe unseres Friedens lag auf ihm, und durch seine Striemen sind wir geheilt worden." Die
In der King James Version heißt es am Rande: "Er hat unsere Krankheiten getragen und unsere Gebrechen mitgenommen."
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Also sagte das Paar: "Alles, was wir jetzt brauchen, ist der Glaube. Wir wissen, dass es sein Wille ist."
Ich fragte sie, ob sie gerettet seien, und sie antworteten, dass sie es seien. Ich bat sie zu beschreiben, wie sie gerettet worden waren. Sie gaben an, dass sie auf eine Einladung hin zum Eingang der Kirche gegangen waren, sich hingekniet und das Gebet für die Sünder gebetet hatten.
"Als ihr an die Front gegangen seid", fragte ich, "habt ihr den Herrn gebeten, euch den Glauben zu geben, um gerettet zu werden?" Ihre Antwort war nein.
Der Ehemann sagte, der Prediger habe gepredigt, dass sie gerettet werden könnten. Er hatte den Leuten das Wort vorgelesen.
Sie hatten das Wort gehört und der Glaube kam zur Rettung.
Ich sagte ihnen, dass sie den Glauben an die Heilung hatten, genauso wie sie den Glauben an die Errettung hatten. Sie hatten das Wort gehört.
"Wir werden unser erstes Gebet wegwerfen müssen, weil es nichts taugt", erklärte der Ehemann. Ich stimmte ihm zu. Sobald das Licht kommt, ist der Glaube da!
Seine Frau stimmte ihm zu und sagte: "Ich sehe, dass alles, was ich jetzt tun muss, ist, ihn als meinen Heiler anzunehmen."
Ich legte meine Hand auf ihren Kopf und betete. Dann fragte ich sie, ob sie geheilt sei.
Sie bekannte: "Ich bin es wirklich, und ich weiß, dass ich es bin, weil Gottes Wort sagt, dass ich es bin."
Während des darauffolgenden Sonntagabendgottesdienstes öffnete sich die Tür der Vorhalle und ihr Mann stand da. Nachdem er sie gefragt hatte, ob er etwas sagen dürfe, begann er zu erzählen, was passiert war.
Er erzählte, dass seine Frau, als sie am Freitagabend nach Hause kamen, ihre Zahnspange abnahm, sie in den Schrank warf und sagte: "Gott sei Dank, ich bin geheilt!" Am nächsten Tag, also am Samstag,
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Als er nach Hause kam, fand er seine Frau über das Waschbecken gebeugt, um sich die Haare zu waschen - etwas, das sie nicht hatte tun können.
An diesem Sonntagabend brachte er seine Mutter, die gelähmt im Rollstuhl saß, um für sie zu beten. Nach dem Gebet stand sie auf und ging hinaus!
Als dem jungen Paar die Hände aufgelegt wurden, empfingen sie die Taufe im Heiligen Geist und begannen in Zungen zu sprechen. Jahre später sprach ich mit ihnen und sie war immer noch geheilt.
Wie kam sie zum Glauben? Durch das Hören des Wortes!





Kapitel 2
Jetzt ist der Glaube

Der Glaube aber ist die Substanz dessen, was man hofft, und der Beweis dessen, was man nicht sieht.
-Hebräer 11:1
In Hebräer 11,1 sagt uns Gott, was biblischer Glaube ist. Mof- fatts Übersetzung dieses Verses lautet: "Glaube bedeutet, dass wir auf das vertrauen, was wir erhoffen, und von dem überzeugt sind, was wir nicht sehen." In einer anderen Übersetzung heißt es: "Der Glaube gibt dem, was wir erhoffen, Substanz". Wieder eine andere Übersetzung lautet: "Der Glaube ist die Garantietat, dass das, worauf wir gehofft haben, endlich unser ist."
Es gibt verschiedene Arten des Glaubens. Jeder, ob gerettet oder nicht, hat einen natürlichen, menschlichen Glauben. Aber hier spricht Gott über einen biblischen Glauben. Er spricht von einem biblischen Glauben. Er redet davon, dass du mit deinem Herzen glaubst. Und es gibt einen großen Unterschied zwischen dem Glauben mit dem Herzen und dem Glauben an das, was dir deine physischen Sinne sagen!
Glaube bedeutet, die Unwirklichkeiten der Hoffnung zu ergreifen und sie in den Bereich der Realität zu bringen.
Du hoffst zum Beispiel auf finanzielle Mittel, um die Verpflichtungen, die du bezahlen musst, zu erfüllen. Der Glaube gibt dir die Sicherheit, dass du das Geld haben wirst, wenn du es brauchst. "Der Glaube ist der Beweis für das, was man nicht sieht." Du hoffst auf körperliche Kraft, um die Arbeit zu erledigen, die du tun musst. Der Glaube sagt: "Der Herr ist die Kraft meines Lebens; vor wem soll ich mich fürchten" (Ps. 27,1). Der Glaube wird alles über sich selbst sagen, was das Wort sagt, denn der Glaube an Gott ist einfach der Glaube an sein Wort.
Als ich vor vielen Jahren vom Krankenbett aufstand, lernte ich, was Glaube ist. Nachdem ich geheilt wurde, brauchte ich
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Arbeit zu finden, und da es die Zeit der Depression war, war es nicht leicht, Arbeit zu finden. Aber ich bekam einen Job in einer Baumschule, wo ich half, Pfirsichbäume auszureißen. Mit einem anderen Jungen auf der anderen Seite des Baumes haben wir zwei Jahre alte Bäume hochgezogen, um die Bestellungen zu erfüllen, die eingegangen waren. Ich möchte, dass du weißt, dass das Arbeit war - vor allem für jemanden, der 16 Monate lang bettlägerig gewesen war und zu diesem Zeitpunkt erst seit ein paar Monaten auf den Beinen war.
Jeden Morgen vor Sonnenaufgang trafen wir uns, und jeden Tag sagten einige der Jungs: "Ich hätte nicht gedacht, dass du es heute schaffst. Weißt du, zwei oder drei haben gestern aufgehört."
Ich glaubte nicht daran, jemandem etwas aufzudrängen, aber ich glaubte daran, Zeugnis für Gott abzulegen. Und wenn sie diese Dinge sagten, gab mir das die Gelegenheit, Zeugnis zu geben.
"Wenn es den Herrn nicht gäbe, wäre ich nicht hier", würde ich antworten, "denn du siehst, seine Stärke ist meine Stärke. In der Bibel steht: 'Der Herr ist die Kraft meines Lebens'. Mein Leben besteht sowohl aus dem Körperlichen als auch aus dem Geistlichen, und der Herr ist die Kraft meines Lebens."
Einige der Jungs wurden wütend, wenn ich das sagte. Aber ich lächelte und sagte: "Gelobt sei der Herr, ich werde morgen und jeden anderen Tag hier sein, denn der Herr ist meine Stärke.
Wenn ich mich nach meinen Gefühlen gerichtet hätte, wäre ich nie aus dem Bett aufgestanden! Ich war noch nie in meinem Leben so schwach. Ich fühlte mich, als könnte ich es nicht tun. Aber ich blieb dran. Ich handelte nach dem Wort, weil ich wusste, was Glaube ist.
Ich sagte zum Vater, zu Jesus, zum Heiligen Geist, zum Teufel, zu mir selbst und zu den anderen Jungs, wenn sie mich fragten: "Der Herr ist meine Stärke." Aber ich habe nie wirklich Hilfe bekommen, bis ich angefangen habe zu arbeiten.
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Viele Menschen wollen etwas bekommen und glauben dann, dass sie es bekommen haben. Aber du musst erst glauben, dass du etwas hast und dann bekommst du es.
Jeden Morgen, wenn wir mit der Arbeit begannen, hatte ich keine Kraft, aber wenn wir den ersten Baum fällten (oder manchmal auch den zweiten), spürte ich, wie mich etwas auf dem Kopf traf. Es ging durch meinen Körper, aus den Enden meiner Finger und aus den Enden meiner Zehen. Dann arbeitete ich den ganzen Tag lang wie ein Trojaner.
Ein 250 Pfund schwerer Kerl sagte: "Ich sage dir, wenn dieser alte 250 Pfund Kerl weg ist, wird kein Mann mehr auf dem Feld sein. Und ich sagte: "Aber Alton, Gott wiegt mehr als 250 Pfund. Wenn du ausfällst und aufgibst, werde ich immer noch hier sein." Das ärgerte ihn, aber um 15 Uhr an diesem Nachmittag fiel er aus und ich war der einzige Mann, der übrig blieb. Von Natur aus war ich der Schwächste und Dünnste, aber ich war der einzige Mann, der von der ursprünglichen Mannschaft übrig geblieben war. Ich hatte Gottes Wort bewiesen.
Du magst sagen, dass du weißt, dass Gottes Wort gut ist, aber du wirst es erst dann wirklich wissen, wenn du danach gehandelt hast und die Früchte geerntet hast.
Und das ist es, was ich dir zu sagen versuche: Glaube ist. Glaube bedeutet, den Dingen, auf die man hofft, Substanz zu geben. Ich habe auf Gottes Wort hin gehandelt, ich bin zur Arbeit gegangen. Ich hoffte auf die körperliche Kraft, um die Arbeit zu tun, aber es war mein Glaube, der dem, was ich erhofft hatte, Substanz verlieh. Der Glaube sagt: "Gott ist die Kraft meines Lebens". Als ich nach Gottes Wort handelte, gab der Glaube dem, was ich erhofft hatte, Substanz.
Viele Menschen hoffen einfach und bleiben dabei stehen. Und das wird nicht funktionieren. Glaube ist die Substanz dessen, was man sich erhofft. Wenn du sagst: "Ich hoffe, dass Gott mein Gebet erhört hat", und das ist alles, was du tust, hat er es nicht getan und es wird keine Antwort geben. Aber dein
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Der Glaube kann und wird der Antwort auf dieses Gebet Substanz verleihen.
Merke dir das: Die Hoffnung sagt: "Irgendwann werde ich es haben." Der Glaube sagt: "Ich habe es jetzt."
John Wesley sagte: "Der Teufel hat der Kirche einen Ersatz für den Glauben gegeben, der so sehr wie der Glaube aussieht und klingt, dass manche Leute den Unterschied nicht erkennen können." Er nannte es "mentale Zustimmung".
Viele Menschen sehen, was Gottes Wort sagt und erkennen an, dass es wahr ist - aber sie stimmen nur mit ihrem Verstand zu. Und damit ist die Sache noch nicht erledigt. Es ist der Glaube des Herzens, der von Gott empfangen wird. Beachte, was die Bibel sagt: "Denn mit dem Herzen glaubt der Mensch. " (Röm. 10:10).
Jesus sagte in Markus 11,23: "... wer zu diesem Berg sagt: Hebe dich weg und wirf dich ins Meer! und nicht zweifelt in seinem Herzen [hier steht kein Wort über den Kopf], sondern glaubt [d.h. mit dem Herzen], dass das, was er sagt, geschehen wird, der wird bekommen, was er gesagt hat."
Du fragst dich vielleicht: "Woran erkenne ich, ob ich einen Herzensglauben habe oder ob ich nur mit meinem Kopf zustimme?" Wenn es nur eine mentale Zustimmung ist, heißt das: "Ich weiß, dass Gottes Wort wahr ist. Ich weiß, dass Gott mir Heilung oder den Heiligen Geist verspricht, aber aus irgendeinem Grund kann ich es nicht bekommen. Und ich kann es nicht verstehen."
Echter Glaube an Gottes Wort sagt: "Wenn Gottes Wort sagt, dass es so ist, dann ist es so. Es gehört mir. Ich habe es jetzt." Echter Glaube sagt auch: "Ich habe es, wenn ich es nicht sehen kann."
In unserem Text heißt es, dass der Glaube "der Beweis für das, was man nicht sieht" ist. Jemand, der nicht mit echtem Herzensglauben gebetet hat, könnte sagen: "Ich sehe die Sache nicht, für die ich gebetet habe,
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also ist es nicht eingetreten." Wenn die Sache eingetreten wäre - wenn du sie hättest - müsstest du nicht daran glauben; du würdest es wissen.
Du musst den Schritt des Glaubens machen, um zum Wissen zu gelangen. Viele wollen es erst wissen und dann glauben. Das heißt, sie wollen es vom Standpunkt aus wissen, dass es eingetreten ist. Aber wir wissen es von dem Standpunkt aus, dass Gottes Wort sagt, dass es so ist - dann wird es Wirklichkeit.
Beachte, was Jesus in Markus 11:24 sagt: "Wenn ihr betet, was ihr euch wünscht, dann GLAUBT, dass ihr es erhaltet, und ihr werdet es HABEN." Beachte, dass das "Haben" nach dem "Glauben" kommt. Die meisten Menschen wollen das umdrehen. Um es mit den Worten Jesu auszudrücken: "Du musst erst glauben, dass du es hast, bevor du es bekommst."
Ich war nie in der Lage, Heilung für meinen Körper zu erhalten, ohne zuerst zu glauben, dass ich sie habe, auch wenn jedes Symptom in meinem Körper schrie: "Du hast keine Heilung." Ich sagte einfach zu meinem Fleisch: "Die Bibel sagt: 'Gott ist wahrhaftig, aber jeder Mensch ist ein Lügner'.
nicht geheilt ist, bist du ein Lügner. Gottes Wort sagt, dass ich geheilt bin." Wenn ich mich so verhalte, kommt in hundert von hundert Fällen ein Ergebnis heraus.
Wenn jemand dagegen herumsitzt und stöhnt, seufzt, meckert und klagt und darauf wartet, dass etwas passiert - und wartet, bis er feststellen kann, dass jedes Symptom verschwunden ist und das ganze Fleisch mit seinem Glauben übereinstimmt, bevor er anfängt, Gott zu glauben -, dann ist er nicht in Ordnung und wird nie weit kommen.
Thomas sagte: "Ich werde nicht glauben, bis ich ihn sehen kann und meinen Finger in den Abdruck in seinen Händen lege und meine Hand
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in die Wunde in seiner Seite." Als Jesus dann erschien, sagte Thomas: "Mein Herr und mein Gott" (Johannes 20,28).
Jesus sagte zu Thomas: "Weil du gesehen hast, hast du geglaubt." Mit anderen Worten: Thomas glaubte nicht so, wie du und ich an die Auferstehung Jesu glauben. Er glaubte, weil er ihn mit seinem physischen Auge sah. Wir glauben es, weil das Wort Gottes es so sagt.
Manche Menschen verpassen es, ohne es zu merken. Sie sagen: "Nun, ich glaube an göttliche Heilung, weil ich gesehen habe, wie So-und-so geheilt wurde." Das ist nicht der Grund, warum ich an göttliche Heilung glaube. Ich glaube daran, weil das Wort Gottes es sagt.
Genauso wenig glaube ich an die Zungenrede, nur weil einige Menschen daran glauben und in Zungen sprechen. Ich glaube, was die Bibel sagt, nicht was ich sehe und höre. Mein Glaube beruht nicht auf dem, was ich sehe und höre. Mein Glaube liegt in dem, was Gott sagt. Wenn wir unseren Glauben auf diesen Punkt bringen, sind wir richtig und in Ordnung, und das bringt Ergebnisse.
Thomas sagte tatsächlich: "Ich werde nicht glauben, bis ich es sehe. Und Jesus sagte: "Thomas, du hast geglaubt, weil du gesehen hast; selig sind die, die nicht gesehen haben und doch glauben." Das sind die, die gesegnet sind!
Vergleiche nun den Glauben von Thomas mit dem Glauben von Abraham:
RÖMER 4:17-21
17 (Wie geschrieben steht: "Ich habe dich [Abraham] zum Vater vieler Völker gemacht") vor dem, dem er glaubte, nämlich Gott, der die Toten lebendig macht und die Dinge, die nicht sind, so nennt, als ob sie wären. 18 Er hat gegen alle Hoffnung geglaubt, damit er zum Vater vieler Völker werde, wie gesagt ist: "So soll dein Same sein.
19 Und da er nicht schwach im Glauben war, dachte er nicht an seinen eigenen toten Körper, als er schon hundert Jahre alt war, und auch nicht an den toten Schoß von Sarah:
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20 Er wankte nicht durch Unglauben über die Verheißung Gottes, sondern war stark im Glauben und gab Gott die Ehre;
21 Und er war davon überzeugt, dass er das, was er versprochen hatte, auch halten konnte.
Beachte den Unterschied zwischen dem Glauben von Thomas und dem Glauben von Abraham. Thomas hatte nur einen natürlichen, menschlichen Glauben, der sagte: "Ich werde nicht glauben, wenn ich nicht sehen und fühlen kann." Abraham hingegen glaubte an Gottes Wort, ohne an seinen eigenen Körper zu denken. Wenn er nicht an seinen eigenen Körper dachte, dann dachte er auch nicht an das physische Sehen oder die physischen Gefühle. Was hat er dann in Betracht gezogen? Das Wort Gottes!
Vor einigen Jahren, nachdem ich von einem Herzleiden geheilt worden war, kämpfte ich mit den gleichen Problemen wie viele andere Menschen. Alarmierende Herzsymptome schienen zu mir zurückzukehren. In der Nacht hatte ich schreckliche Probleme, und obwohl ich gebetet und auf die Verheißungen gestanden hatte, konnte ich nicht einschlafen.
Ich sagte: "Herr, ich muss etwas Erleichterung haben." Und dann sagte er mir: "Denk nicht an deinen eigenen Körper". Also entspannte ich mich und sagte: "Danke", dachte nicht mehr an meinen Körper und schlief ein.
Ich wachte wieder auf und hatte einige der gleichen Symptome. Ich sagte: "Herr, wenn ich nicht an meinen eigenen Körper denke, woran soll ich dann denken?" Er sagte: "Denke an den, der der Urheber und Vollender deines Glaubens ist, deinen Hohepriester. Er sagte mir, was ich nicht beachten sollte, und dann, was ich beachten sollte.
Sofort besann ich mich auf ihn und überlegte, was er für uns getan hatte. Ich dachte daran, dass "er selbst unsere Schwächen auf sich nahm und unsere Krankheiten trug" (Mt 8,17). Als ich nicht mehr an meinen eigenen Körper dachte, sondern meine Gedanken und meine Aufmerksamkeit auf Ihn richtete, schlief ich ein und alle Symptome verschwanden.
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Zu oft richten wir unsere Aufmerksamkeit auf das Falsche. Wir betrachten den Körper und die Symptome, wenn es um Heilung geht. Das ist es, woran wir denken und worauf wir schauen, und je mehr wir darauf schauen, desto schlechter geht es uns. Manche sagen sogar: "Nun, Gott hat mein Gebet noch nicht erhört. Mir geht es immer schlechter. Am Ende werde ich wohl operiert werden." Und das werden sie auch!
In einer Gemeinde, in der ich Versammlungen abhielt, gab es eine Frau, die jedes Mal Zeugnis ablegte, wenn sie konnte. Und am Ende jedes Zeugnisses sagte sie: "Betet alle für mich. Ich glaube, ich habe Krebs." Schließlich hatte der Pastor genug davon und als sie fertig war, stand er auf und sagte: "Das stimmt, Schwester. Glaube weiter daran und du wirst es bekommen, denn Jesus hat gesagt: 'So wie du glaubst, so soll es dir ergehen.'"
Manche Leute sagen: "Bruder Hagin, bete für mich. Ich glaube, ich habe eine Erkältung." Es würde nichts nützen, wenn ich beten würde, denn wenn sie glauben, dass sie erkältet sind, werden sie es auch sein. "Wie ihr glaubt, so soll es euch ergehen." Wenn du weiter daran glaubst, wirst du es bekommen. Denke nicht an das Falsche und sehe das Falsche.
Manche Menschen verstehen nur einen Teil von dem, was ich sage. Sie denken, dass ich wie die Christliche Wissenschaft lehre und sage, dass man alle Symptome verleugnen und einfach weitermachen soll, als wären sie gar nicht da. Aber zwischen dem, was ich lehre, und dem, was die Christliche Wissenschaft lehrt, gibt es so viele Unterschiede wie zwischen Tageslicht und Dunkelheit. Wie ein Arzt sagte: "Das ist nicht die Christliche Wissenschaft, das ist der christliche Verstand."
Wir leugnen diese Dinge nicht, denn sie sind real. Sicherlich ist Schmerz real. Die Sünde ist real. Und der Teufel ist real. Aber beachte, was Gottes Wort sagt: "Abraham dachte nicht an seinen eigenen Körper." Denke also nicht an deinen Körper, sondern an Jesus, unseren Hohenpriester, den Urheber und Vollender unseres Glaubens.
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Richte deine Aufmerksamkeit auf das, was er für dich getan hat und was er für dich tun wird, denn er ist unser Hohepriester. Er tut in diesem Moment etwas für dich. Er ist dort oben am Thron Gottes und legt Fürsprache für dich ein.
HEBREWS 4:14
14 Da wir nun einen großen Hohenpriester haben, der in den Himmel eingegangen ist, Jesus, den Sohn Gottes, lasst uns an unserem Bekenntnis festhalten.
Ich möchte, dass du das beachtest: "Da wir nun einen großen Hohepriester haben" oder, wenn du so willst: "Das ist der Grund, warum wir
müssen an unserem Bekenntnis festhalten, weil wir einen so großen Hohepriester haben."
Als ich das griechische Wort für "Bekenntnis" nachschlug, fand ich heraus, dass es heißt: "Lasst uns daran festhalten, dasselbe zu sagen." Jesus sitzt stellvertretend für uns vor dem Thron Gottes und sagt: "Ich habe ihren Platz eingenommen. Ich bin für sie als ihr Stellvertreter gestorben." Er ist nicht für sich selbst gestorben. Er brauchte sich nicht selbst zu erlösen - er war nicht verloren. Er starb für uns. Er wurde zu meinem Stellvertreter. Er nahm meine Sünden auf sich. Er trug meine Krankheit. Er trug meine Krankheiten. Er starb für mich. Er ist für mich von den Toten auferstanden. Er ist für mich in die Höhe gefahren, und er
ist gerade da oben und sagt: "Ich habe das für ihn getan."
Und wir sollen daran festhalten, dasselbe hier unten zu sagen. Das ist es, was den Teufel in die Flucht schlägt. Richte deine Aufmerksamkeit auf die richtigen Dinge und nicht auf dich selbst.
SPRÜCHE 4:20-22
20 Mein Sohn, achte auf meine Worte, neige dein Ohr zu meinen Worten.
21 Lass sie [meine Worte] nicht von deinen Augen weichen; behalte sie mitten in deinem Herzen.
22 Denn sie [meine Worte] sind Leben für die, die sie finden, und Gesundheit für ihr ganzes Fleisch.
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Viele Menschen versagen, weil sie sich selbst versagen sehen. Ein Wendepunkt in meinem Leben kam, als ich diese Bibelstelle zum ersten Mal sah. Bis zu diesem Zeitpunkt hatte ich mich immer tot gesehen. Ich konnte mir jedes Detail davon vorstellen. Aber nachdem ich diese Bibelstelle gelesen hatte, konnte ich mich gut sehen. Ich begann, mich lebendig zu sehen. Und ich fing an, mich Dinge tun zu sehen, die ich wegen meines Herzleidens nie getan hatte.
Ich wusste, dass Gott mich zum Predigen berufen hatte, und ich konnte mir vorstellen, dass ich predigen würde. Ich begann, mich darauf vorzubereiten. Ich bat um eine Tafel und einen Bleistift, holte meine Bibel und begann, Predigten vorzubereiten. Sie waren nicht predigungsfähig - nur eine wurde je gepredigt - aber ich bereitete mich vor. Viele Menschen scheitern, weil sie sich darauf vorbereiten, zu scheitern.
Beachte, was er sagt: "Lass sie [meine Worte] nicht von deinen Augen weichen". Denk mal einen Moment nach. Weißt du nicht, dass, wenn Gottes Wort in Matthäus 8:17 sagt, dass Jesus deine Gebrechen auf sich nahm und deine Krankheiten trug, und wenn du dieses Wort nicht von deinen Augen weglässt, du dich selbst ohne Krankheit und ohne Gebrechen sehen wirst?
Du wirst dich gesund sehen! Wenn du dich nicht ohne Krankheit und Gebrechen siehst und wenn du dich nicht gesund siehst, dann ist dieses Wort vor deinen Augen weggezogen. Und obwohl er sein Wort in deinem Leben gut machen will, kann er es nicht, weil du nicht nach seinem Wort handelst!
Es fällt mir schwer, der Argumentation einiger Menschen zu folgen, dass Gott etwas für sie tun wird, ohne dass sie das tun, was das Wort sagt. Das tut er nicht! Gott kann nicht! Auch wenn er es möchte, kann er es nicht. Wenn er es täte, würde er gegen sein Wort verstoßen und sich selbst zum Lügner machen, und die Bibel sagt, dass Gott nicht lügen kann.
Genau hier in den Sprüchen sagt uns Gott, dass sein Wort
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Medizin für uns. Im 22. Vers sagt er: "Denn sie [meine Worte] sind Leben für die, die sie finden, und Gesundheit für ihr ganzes Fleisch."
Das hebräische Wort für "Gesundheit" ist auch das Wort für "Medizin". Mit anderen Worten: "Meine Worte sind Medizin für all ihr Fleisch". Aber damit die Medizin wirksam ist, muss sie nach Vorschrift eingenommen werden. Und die ersten beiden Verse (Verse 20 und 21) geben dir die Anweisungen für die Einnahme der Medizin!
Hat Gott eine Medizin? Ja, Gott sei Dank, das hat er. Seine Worte sind Leben für die, die sie finden, und Medizin für ihr ganzes Fleisch. Allerdings muss diese Medizin nach Vorschrift eingenommen werden, und eine der Vorschriften lautet: "Lass sie [meine Worte] nicht von deinen Augen weichen." Achte immer darauf, was das Wort sagt!
Wenn Gottes Wort sagt, dass er dein Gebet gehört und erhört hat, und wenn dieses Wort nicht von deinen Augen weicht, dann wirst du das bekommen, wofür du gebetet hast!
Viele sind in ihrem Gebetsleben besiegt, weil sie die Antwort nicht bei sich selbst sehen. Sie sehen nur, dass alles noch schlimmer wird. Sie schauen auf die falschen Dinge, so dass sie im Unglauben wandeln und die Wirkung ihres Gebets zerstören.
Richte deine Gedanken auf die Antwort. Behaupte immer wieder, auch angesichts widersprüchlicher Beweise, dass Gott dein Gebet erhört hat, weil das Wort es sagt. Wenn du seine Worte nicht aus den Augen verlierst, wirst du Ergebnisse erzielen.
Das alles stimmt mit dem überein, was Jesus in Markus 11,24 sagt: "...
Was immer ihr euch wünscht, wenn ihr betet, glaubt, dass ihr
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Nehmt sie an, und ihr werdet sie haben." Ihr müsst es glauben, bevor ihr es empfangt.
Manche sagen: "Ich werde nichts glauben, was ich nicht sehen kann", obwohl wir selbst in der physischen oder natürlichen Welt viele Dinge glauben, die wir nicht sehen können.
Die ganze Welt machte sich Sorgen um etwas, das sie nicht sehen konnte, als Bomben explodierten, die radioaktives Material in die Atmosphäre freisetzten. Wir können es nicht sehen und wir können es nicht fühlen - aber es ist eine zerstörerische Kraft. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler glauben an viele Dinge, die sie nicht sehen können. Und dann meinen einige, es sei absurd, dass Gott uns auffordert, an das Unsichtbare zu glauben!
Genauso wie die Menschen sich über die unsichtbare Radioaktivität in dieser Welt aufregten und daran glaubten, obwohl sie sie nicht sehen oder fühlen konnten, glaube ich, was das Wort Gottes über den Heiligen Geist - die unsichtbare Kraft Gottes - sagt, ob ich sie fühle oder sehe oder nicht.
Einige der größten Heilungen, die in unseren Treffen stattfanden, geschahen, als ich nichts spürte. Einige der wunderbarsten Dinge sind passiert, als der Gottesdienst tot schien. Gefühle haben damit nichts zu tun. Gott ist gegenwärtig. Seine Macht ist gegenwärtig. Ich stütze meinen Glauben nicht auf das, was ich fühle. Ich stütze ihn auf das, was Gott gesagt hat. Und er hat gesagt: "Ich werde dich niemals verlassen und dich nicht aufgeben."
Erinnere dich daran, dass er in Hebräer 13:5,6 sagt: "... denn er hat gesagt: Ich werde dich nie verlassen und nicht von dir lassen. So können wir kühn sagen: Der Herr ist mein Helfer, und ich fürchte mich nicht vor dem, was Menschen mir antun werden."
Ist es das, was du sagst? Willst du damit sagen, dass du mutig bist?
"Der Herr ist mein Beistand"? Das ist es, was du sagen solltest! Aber manche Leute sagen: "Nun, der Herr hat uns im Stich gelassen.
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mich; bete für mich. Ich fühle mich einfach nicht mehr so wie früher." Deine Gefühle haben damit überhaupt nichts zu tun. Der Herr hat gesagt, dass er dich niemals verlassen wird!
Und manche sagen: "Ich weiß nicht, ob ich es schaffe oder nicht. Ich hoffe, ich schaffe es. Ihr betet alle für mich, dass ich bis zum Ende durchhalte." Das ist nicht das, was er uns aufgetragen hat, mutig zu sagen!
Viele sagen kühn: "Ich bin geschlagen. Ich bin besiegt. Der Teufel hat mich in der Hand." Aber nirgendwo in der Bibel wird uns gesagt, dass wir das mutig sagen sollen!
Er sagte: "Ich werde dich nicht verlassen und dich nicht aufgeben, damit du sagen kannst: 'Der Herr ist mein Helfer'. " Hör auf, das Falsche zu sagen und fang an, das Richtige zu sagen.
Sag: "Der Herr ist mein Helfer." Ist er das? Sag: "Der Herr ist mein Heiler." Ist er das?
Sag: "Er hat meine Gebrechen auf sich genommen und meine Krankheiten getragen." Hat er das nicht getan?
Sprich weiter über das Richtige. Glaube an das Richtige.
Es ist einfach falsches Denken, falscher Glaube und falsches Reden, das die Menschen besiegt. Du siehst: Der Teufel kann dich nicht besiegen. Jesus hat den Teufel bereits für dich besiegt. Satan besiegt dich nicht, du besiegst dich selbst! (Oder wenn Satan es tut, dann nur, weil du es ihm erlaubst. Es ist ein Einverständnis der Unwissenheit.)
Gott hat uns sein Wort gegeben, um unser Denken in Ordnung zu bringen, damit unser Glaube richtig ist. Wenn unser Denken richtig ist und unser Glaube richtig ist, wird auch unser Reden richtig sein.
Der Herr ist mein Helfer. Der Herr ist meine Stärke. Echter Glaube an das Wort sagt: "Wenn Gott sagt, dass es so ist, dann ist es so.
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Wenn er sagt: "Durch seine Striemen seid ihr geheilt", dann bin ich geheilt. Wenn er sagt: "Gott wird mich mit allem versorgen, was ich brauche", dann tut er es. Wenn Gott sagt: 'Er ist die Kraft meines Lebens' - dann ist er es."
Mit anderen Worten: Echter Glaube an Gott sagt einfach über sich selbst, was das Wort sagt.
Gott sei Dank, ich habe, was das Wort sagt, dass ich habe! Ich bin, was das Wort sagt, dass ich bin! Wenn er sagt, dass ich stark bin, bin ich es! Wenn er sagt, dass ich geheilt bin, dann bin ich es! Wenn er sagt, dass er sich um mich kümmert - das tut er! Also verlasse ich mich einfach still auf das Wort. Denn das Wort sagt: "Denn wir, die wir glauben, kommen zur Ruhe. " (Hebr. 4,3). Ich glaube und deshalb ruhe ich in aller Ruhe auf
das Wort, ohne Rücksicht auf Beweise, die das Physische oder Natürliche befriedigen würden.
Echter Glaube baut auf dem Wort auf. Meditiere über das Wort. Vertiefe dich in es. Nimm es zu dir. Dann wird das Wort ein Teil von dir, so wie natürliche Nahrung ein Teil deines Körpers wird, wenn du isst.
Was die natürliche Nahrung für den physischen Menschen ist, ist das Wort Gottes für den geistlichen Menschen. Das Wort Gottes wird in dir - deinem wahren Ich, deinem inneren Menschen - Vertrauen und Zuversicht schaffen. Der Glaube kommt durch das Hören, und das Hören durch das Wort Gottes.


Kapitel 3
Das Herz des Menschen

Denn mit dem Herzen glaubt man zur Gerechtigkeit, und mit dem Mund bekennt man zum Heil.
-Römer 10:10
Denn wahrlich, ich sage euch: Wer zu diesem Berg sagt: Du sollst weggenommen und ins Meer geworfen werden, und nicht zweifelt in seinem Herzen, sondern glaubt, dass das, was er sagt, geschehen wird, der wird alles bekommen, was er sagt.
-Markus 11:23
In den beiden vorangegangenen Versen ist vom Glauben mit dem Herzen die Rede. Beachte die Ausdrücke "Denn der Mensch glaubt von Herzen" und "er zweifelt nicht in seinem Herzen, sondern glaubt". Jahrelang habe ich eifrig nach einer befriedigenden Erklärung dafür gesucht, was es bedeutet, "mit dem Herzen zu glauben".
Du musst natürlich verstehen, dass sich das Wort "Herz" in dieser Bibelstelle nicht auf das physische Organ bezieht, das das Blut durch den Körper pumpt und uns am Leben erhält.
Das Wort "Herz" kann sich hier nicht auf das menschliche physische Organ beziehen, denn sonst würden diese Verse darauf hindeuten, dass du mit deinem Körper glauben kannst. Und du kannst Gott genauso wenig mit deinem physischen Herzen glauben, wie du ihm mit deiner physischen Hand oder deinem Finger glauben kannst.
Das Wort "Herz" wird hier verwendet, um einen Gedanken zu vermitteln. Überlege mal, wie wir "Herz" heute verwenden. Wenn wir über das Herz eines Baumes sprechen, was meinen wir dann? Wir meinen das Zentrum,
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das eigentliche Herzstück. Wenn wir vom Herzstück eines Themas sprechen, was meinen wir dann? Wir meinen damit den wichtigsten Teil des Themas, das Zentrum, um das sich der Rest dreht. Und wenn Gott vom menschlichen Herzen spricht, meint er den wichtigsten Teil des Menschen, das Zentrum seines Wesens - den Geist.

Der Mensch ist ein Geist
1. THESSALONICHER 5:23
23 Und der Gott des Friedens heilige euch ganz und gar; und ich bitte Gott, dass euer ganzer Geist, eure Seele und euer ganzer Leib untadelig bewahrt werde bis zur Ankunft unseres Herrn Jesus Christus.
Die Begriffe "Geist des Menschen" und "Herz des Menschen" werden in der Bibel synonym verwendet. Wir wissen, dass der Mensch ein Geist ist, weil er nach dem Bild und Gleichnis Gottes geschaffen wurde und Jesus sagte: "Gott ist ein Geist" (Johannes 4,24). Nicht in unserem physischen Körper sind wir wie Gott, denn die Bibel sagt, dass Gott kein Mensch ist.
Paulus sagte in seinem Brief an die Römer: "Denn er ist kein Jude, der äußerlich einer ist, auch nicht die Beschneidung, die äußerlich am Fleisch ist; sondern er ist ein Jude, der innerlich einer ist; und die Beschneidung ist die des Herzens, im Geist, und nicht des Buchstabens, dessen Lob nicht von Menschen, sondern von Gott ist" (Röm. 2:28,29). Diesem Vers zufolge ist das Herz der Geist.
Als Jesus zu Nikodemus sprach, sagte er: "Du musst von neuem geboren werden" (Johannes 3,7).
Nikodemus, der ein Mensch war, konnte nur im Natürlichen denken und fragte daher: "Wie kann ein Mensch geboren werden, wenn er alt ist? kann er zum zweiten Mal in sein Leben treten?
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Mutterleib, und geboren werden?" (V. 4).
Jesus antwortete: "Was aus dem Fleisch geboren ist, ist Fleisch; was aber aus dem Geist geboren ist, ist Geist" (V. 6). Die Neue Geburt ist eine Wiedergeburt des menschlichen Geistes.
Jesus sagte der Frau am Brunnen in Samaria: "Gott ist ein Geist; und die ihn anbeten, müssen ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten" (Johannes 4,24). Wir können Gott weder mit unserem Körper noch mit unserem Verstand kontaktieren. Wir können Gott nur mit unserem Geist kontaktieren.
Der Geist ist nicht der Verstand. In 1. Korinther 14:14 steht: "Denn wenn ich in einer unbekannten Sprache bete, so betet mein Geist, aber mein Verstand ist unfruchtbar."
Manche Menschen denken fälschlicherweise, dass der Verstand der Geist ist. Doch wie dieser Vers zeigt, wissen wir, dass die Zungenrede nicht aus unserem Verstand oder aus unserem menschlichen Denken kommt, sondern aus unserem Geist, aus unserem Innersten, aus dem Heiligen Geist in unserem Geist.
Paulus fährt fort: "Was ist es denn? Ich will mit dem Geist beten, und ich will auch mit dem Verstand beten.
(v. 15).
Die folgende schöne Passage spricht von "den Geistern der Gerechten, die vollkommen sind".
HEBRÄER 12:18-24
18 Denn ihr seid nicht auf den Berg gekommen, den man anfassen könnte und der mit Feuer brennt, noch in die Finsternis und Dunkelheit und den Sturm,
19 Und der Schall einer Posaune und eine Stimme mit Worten; und die, die es hörten, baten darum, dass das Wort nicht mehr zu ihnen geredet würde:
20 (Denn sie konnten das Gebot nicht ertragen: Wenn auch nur ein Tier den Berg berührt, soll es gesteinigt oder mit einem Pfeil durchbohrt werden:
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21 Und der Anblick war so schrecklich, dass Mose sagte: "Ich fürchte mich sehr und zittere.)
22 Ihr aber seid gekommen auf den Berg Sion und in die Stadt des lebendigen Gottes, das himmlische Jerusalem, und in eine unzählige Schar von Engeln,
23 An die allgemeine Versammlung und Gemeinde der Erstgeborenen, die im Himmel geschrieben stehen, und an Gott, den Richter aller, und an die Geister der vollendeten Gerechten,
24 Und auf Jesus, den Vermittler des neuen Bundes, und auf das Blut der Besprengung....
Wenn wir in Gottes Wort schauen, möchte ich, dass du dir dieser Tatsache bewusst wirst: Du bist ein Geist, du hast eine Seele und du lebst in einem Körper.

Der innere Mensch
2. KORINTHER 4:16
16 Darum werden wir nicht müde; sondern wenn auch unser äußerer Mensch vergeht, so wird doch der innere Mensch von Tag zu Tag erneuert.
Es gibt einen inneren Menschen und einen äußeren Menschen. Der äußere Mensch ist der Körper. Der innere Mensch ist der Geist - und der Geist hat eine Seele.
1. KORINTHER 9:27
27 Ich aber behalte meinen Leib und mache ihn mir untertan, damit ich nicht durch irgendetwas, wenn ich anderen gepredigt habe, selbst zu einem Verlierer werde.
Beachte hier etwas. Wenn der Körper der eigentliche Mensch wäre, hätte Paulus gesagt: "Ich halte mich selbst unterdrückt; ich unterwerfe mich selbst." Aber Paulus spricht von seinem Körper als "es". "Ich" ist der Mensch in seinem Inneren, der wiedergeborene Mensch. Und Paulus sagte tatsächlich: "Ich tue etwas mit meinem
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Körper. Ich mache ihn mir untertan." Du siehst, der äußere Mensch, den wir betrachten, ist nicht der wahre Mensch, sondern nur das Haus, in dem der wahre Mensch lebt.
Jetzt können wir die Briefe des Paulus an die Heiligen in Rom besser verstehen:
RÖMER 12:1,2
1 Ich ermahne euch nun, Brüder, durch die Barmherzigkeit Gottes, dass ihr eure Leiber darbringt als ein lebendiges, heiliges, Gott wohlgefälliges Opfer, das ist euer vernünftiger Dienst.
2 Und seid nicht gleichförmig dieser Welt, sondern werdet verwandelt durch die Erneuerung eures Sinnes, damit ihr prüfen könnt, was der gute und wohlgefällige und vollkommene Wille Gottes ist.
Ich hatte mehr als 20 Jahre lang gepredigt, bevor ich etwas in dieser Bibelstelle sah, das mich verblüffte. Paulus schreibt diesen Brief nicht an Ungläubige, sondern an Christen. Der Brief ist an alle gerichtet, die in Rom sind, die von Gott geliebt und als Heilige berufen sind. " (Röm. 1:7). Er schreibt an Menschen und
Frauen, die wiedergeboren und mit dem Heiligen Geist erfüllt sind, doch er sagt zu ihnen: "Ihr müsst etwas mit eurem Körper und eurem Verstand tun."
Es war ein Schock für mich, als ich sah, dass es hier Menschen gab, die gerettet und mit dem Heiligen Geist erfüllt waren, deren Körper und Geist aber nicht betroffen waren.
Die Neue Geburt ist keine Wiedergeburt des menschlichen Körpers, sondern eine Wiedergeburt des menschlichen Geistes. Und die Erfüllung mit dem Heiligen Geist ist keine körperliche Erfahrung, sondern eine geistliche Erfahrung.
Nach diesen Versen der Heiligen Schrift müssen wir etwas mit unserem Körper tun. Wir müssen ihn Gott als lebendiges Opfer darbringen. Und wir müssen etwas tun mit
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unseren Verstand. Wir müssen ihn mit dem Wort erneuern.
Das ist etwas, das wir tun, nicht etwas, das Gott tut. Gott schenkt ewiges Leben. Er bietet uns seinen Geist an. Aber Gott tut nichts mit unserem Körper. Wenn etwas mit deinem Körper gemacht wird, musst du es selbst tun.
Das Wort sagt, dass du deinen Körper Gott darbringen sollst. Niemand sonst kann das für dich tun. Das Wort sagt, dass du "verwandelt werden sollst durch die Erneuerung deines Geistes". Und dein Geist wird durch das Wort Gottes erneuert.
Der Mensch ist ein Geist. Er ist in der gleichen Klasse wie Gott - er ist nach dem Bild und Gleichnis Gottes geschaffen. Manche wollen dir weismachen, dass der Mensch nur ein Tier ist. Wenn das wahr wäre, wäre es genauso falsch, einen Menschen zu töten und ihn zu essen, wie eine Kuh zu töten und sie zu essen.
Der Mensch hat einen physischen Körper, in dem er jetzt lebt, aber er ist kein Tier. Er ist viel mehr als nur Geist und Körper. Er ist Geist, Seele und Körper. Er ist ein Geist; er hat eine Seele; er lebt in einem Körper.
Es ist die Tatsache, dass der Mensch ein Geist ist, die ihn von den Tieren unterscheidet. Einige falsche Sekten berufen sich darauf, dass das Wort Gottes in der Genesis in hebräischer Sprache von den Seelen der Tiere spricht. Sie sagen, dass Tiere genauso wie wir eine Seele haben und dass wir tot sind, wenn wir sterben, wie ein Hund tot ist. Und sie interpretieren die ganze Heilige Schrift aus der natürlichen Sicht.
Und es ist wahr, dass Tiere Seelen haben - aber sie sind keine Geister! In der Christenheit haben wir diese Begriffe nicht so definiert, wie wir es hätten tun sollen. Es gibt nichts in den Tieren, was Gott ähnlich ist.
Gott nahm etwas von sich selbst und legte es in den Menschen. Er schuf den Körper des Menschen aus dem Staub der Erde; aber er
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hauchte dem Menschen den Atem des Lebens in die Nase.
Das Wort, das in dem Abschnitt über die Erschaffung des Menschen mit "Atem" übersetzt wird, ist das hebräische Wort ruach. Ruach bedeutet "Atem" oder "Geist" und wird im Alten Testament mehrfach mit "Heiliger Geist" übersetzt. Gott ist Geist, also nahm er etwas von sich selbst, das Geist ist, und legte es in den Menschen. Dadurch wurde der Mensch zu einer lebendigen Seele. Bis dahin war er nicht lebendig. Aber er wurde eine lebendige Seele - er wurde sich seiner selbst bewusst.
Tiere haben Seelen, denn die Seele besitzt intellektuelle und emotionale Qualitäten, und Tiere haben diese. Aber bei Tieren ist alles körperlich, und wenn das Körperliche tot ist, ist alles weg.
Die Seele des Menschen - seine intellektuellen und emotionalen Eigenschaften - basiert nicht auf dem Körper, sondern auf dem Geist. Und wenn der Körper tot ist, existiert der Geist mit seiner Seele weiter.
LUKE 16:19-31
19 Es war einmal ein reicher Mann, der war mit Purpur und feinem Leinen bekleidet und lebte jeden Tag in vollen Zügen:
20 Und es war ein Bettler mit Namen Lazarus, der lag an seinem Tor und war voller Wunden,
21 Und er wollte mit den Brosamen, die vom Tisch des reichen Mannes fielen, gefüttert werden; außerdem kamen die Hunde und leckten seine Wunden.
22 Und es geschah, dass der Bettler starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen wurde; auch der reiche Mann starb und wurde begraben;
23 Und in der Hölle hob er seine Augen auf, als er gequält wurde, und sah Abraham von ferne und Lazarus in seinem Schoß.
24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, sei mir gnädig und sende Lazarus, dass er die Spitze seines Fingers ins Wasser tauche und meine Zunge kühle; denn ich bin
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in dieser Flamme gequält.
25 Abraham aber sagte: "Mein Sohn, denk daran, dass du zu Lebzeiten Gutes empfangen hast und Lazarus Böses; jetzt aber ist er getröstet, und du wirst gequält.
26 Und außerdem ist zwischen uns und euch eine große Kluft, so dass die, die von hier zu euch kommen wollen, nicht zu uns kommen können und die, die von dort kommen wollen, auch nicht.
27 Er sagte: "Ich bitte dich, Vater, dass du ihn in das Haus meines Vaters schickst:
28 Denn ich habe fünf Brüder, damit er ihnen Zeugnis gibt, damit sie nicht auch an diesen Ort der Qualen kommen.
29 Abraham sagte zu ihm: "Sie haben Mose und die Propheten; sie sollen sie hören.
30 Er sagte: "Nein, Vater Abraham; aber wenn einer von den Toten zu ihnen käme, würden sie Buße tun.
31 Und er sagte zu ihm: Wenn sie Mose und die Propheten nicht hören, werden sie auch nicht überzeugt werden, obwohl einer von den Toten auferstanden ist.
In diesem Abschnitt werden die drei Teile des Menschen sehr anschaulich dargestellt: Geist, Seele und Körper.
Beachte, dass in Vers 22 steht: "Der Bettler starb und wurde von den Engeln in Abrahams Schoß getragen." Wer wurde weggetragen? Der Bettler - nicht sein Körper - wurde weggetragen. Sein Geist ist die eigentliche Person. Sein Körper wurde ins Grab gelegt, aber er war in Abrahams Schoß.
Auch der reiche Mann starb. Sein Körper wurde ins Grab gelegt, aber "in der Hölle hob er seine Augen auf". Und obwohl Abrahams Leichnam schon seit vielen Jahren im Grab lag, sah der reiche Mann ihn.
Auch der reiche Mann erkannte Lazarus. Deshalb ist die Erscheinung des Menschen im Geisterreich der Erscheinung in diesem Leben ähnlich. Du kannst ihn erkennen. Du kannst
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Als der reiche Mann zu Abraham rief, sagte Abraham zu ihm: "Sohn, erinnere dich. "Der Mensch ist ein Geist und er hat
eine Seele. Wir sehen in dieser Bibelstelle, dass seine Seele noch intakt ist. Er kann sich noch erinnern. Er hat immer noch Gefühle. Er macht sich Sorgen um seine fünf Brüder.

Ich bin in der Hölle gelandet
Ich habe mich schon immer für diesen Bereich interessiert, weil ich, wie ich schon oft gepredigt habe, in die Hölle gegangen bin. Es war am 22. April 1933, einem Samstagabend um 19:30 Uhr, im südlichen Schlafzimmer in der 405 North College Street in McKin-ney, Texas. Als Großvaters alte Uhr auf dem Kaminsims 19:30 Uhr schlug, blieb mein Herz in meiner Brust stehen und ich spürte, wie der Kreislauf von den Zehenspitzen bis hinauf zum Herzen aussetzte.
Dann hatte ich das Gefühl, aus meinem Körper herauszuspringen. Ich wusste, dass ich nicht mehr in meinem Körper war, aber ich war nicht weniger Mensch als in meinem Körper.
Ich begann abzusteigen. Runter, runter, runter ging es, als würde ich in eine Grube oder einen Brunnen hinabsteigen. Ich schaute nach oben und konnte die Lichter der Erde weit über mir sehen. Je weiter ich nach unten ging, desto dunkler wurde es. Schließlich umfing mich Dunkelheit, dunkler als jede Nacht, die ein Mensch je gesehen hat; eine Dunkelheit, die so dicht war, dass man mit einem Messer ein Stück aus ihr herausschneiden konnte. Und je weiter ich nach unten ging, desto heißer wurde es. Es war zum Ersticken.
Mein Geist, meine Seele, war intakt. Ich dachte an das Leben, und meine gesamte Vergangenheit tauchte vor mir auf.
Während ich weiter hinabstieg, sah ich unten vor mir Finger aus Licht, die an der Wand der Dunkelheit spielten. Ich sah vor mir eine
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eine riesige orangefarbene Flamme mit einem weißen Kamm. Dann kam ich an das Tor, den Eingang oder die Pforte der Hölle selbst.
Als ich den Boden der Grube erreichte, kam mir eine Art Wesen entgegen. Obwohl ich wusste, dass er an meiner Seite war, sah ich ihn nicht an. Mein Blick war auf die Hölle gerichtet. Während des Abstiegs hatte ich mir vorgenommen, mich zu wehren, wenn ich könnte, um nicht hineinzugehen. Am Eingang hielt ich kurz inne, obwohl ich nie ganz zum Stehen kam.
Als ich das tat, nahm mich die Kreatur an meiner Seite am Arm. Jetzt lag mein physischer Körper immer noch auf dem Bett, aber es gibt einen geistigen Körper. Dieser geistige Körper hat Arme, Augen und Ohren - alle Eigenschaften, die auch der physische Körper hat. Der reiche Mann sagte: "Ich werde in der Flamme gequält." Er sah Lazarus und erkannte ihn. Eigentlich konnte ich an mir selbst keinen Unterschied feststellen, außer dass ich keinen Kontakt mit dem physischen Körper hatte und nicht in der physischen Welt lebte.
Bibelwissenschaftler sind sich einig, dass Paulus von seiner eigenen Erfahrung sprach, als er schrieb: "Ich kannte einen Mann in Christus vor über vierzehn Jahren (ob im Leib, kann ich nicht sagen; oder ob außerhalb des Leibes, kann ich nicht sagen): Gott weiß es), der in den dritten Himmel entrückt wurde" (2. Korinther 12,2). Ich weiß, was Paulus meinte, als er sagte, er wisse nicht, ob er im Körper oder außer dem Körper sei.
Gerade als das Wesen mich am Arm nahm, um mich hineinzubegleiten, sprach eine Stimme. Es war eine männliche Stimme. Ich hörte, wie sie dröhnte und widerhallte. Ich konnte nicht verstehen, was die Stimme sagte, da sie in einer anderen Sprache als Englisch sprach. Aber als er sagte, was er sagte (sechs bis neun Worte), bebte der ganze Ort wie ein Blatt im Wind.
Dann nahm dieses Wesen seine Hand von meinem Arm und etwas wie ein Sog, ein unwiderstehliches Ziehen in meinem Rücken,
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ohne mich umzudrehen, zog mich vom Eingang der Hölle weg, zurück durch die Schatten der Grube, und ich kam mit dem Kopf voran auf die Veranda vor dem südlichen Schlafzimmer. Nur eine Sekunde lang wusste ich, dass ich auf der Veranda stand. Dann ging ich direkt durch die Wand. (Materielle Dinge haben keinen Einfluss auf geistige Dinge.) Es schien, als würde ich in meinen Körper springen. Als ich wieder in meinem Körper war, konnte ich wieder Kontakt mit dem Körper aufnehmen.
Zu meiner Großmutter, die meinen Kopf in ihrem Schoß hielt und mein Gesicht mit einem kühlen, feuchten Tuch badete, sagte ich: "Oma, ich sterbe."
"Sohn, ich dachte, du wärst weg."
Als ich spürte, wie ich wieder entglitt, sagte ich: "Ich gehe wieder und komme dieses Mal nicht zurück."
Die ganze Szene wurde dreimal wiederholt.
Kurz nach dieser Erfahrung, als ich zu beten begann, wurde ich gerettet - wiedergeboren.
Und vier Monate später, am 16. August 1933 um 1:30 Uhr nachmittags, wusste ich wieder, dass ich im Sterben lag. Mein jüngster Bruder stand neben meinem Bett und ich sagte ihm, er solle schnell Mutter holen.
Als Mama ins Zimmer kam, hatte ich das gleiche Gefühl wie zuvor. Aber dieses Mal war ich gerettet! Als ich aus meinem Körper sprang und ihn verließ, begann ich aufzusteigen. Diesmal ging ich nicht nach unten, sondern nach oben.
Unser altmodisches Haus hatte hohe Decken und als ich ungefähr dort ankam, wo das Dach des Hauses hätte sein sollen, etwa 16 Fuß über dem Bett, hielt mein Aufstieg an und ich schien dort zu stehen. Ich war bei vollem Bewusstsein und wusste alles, was vor sich ging.
Als ich in den Raum zurückblickte, sah ich meinen Körper auf dem Boden liegen.
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das Bett und meine Mutter beugte sich darüber und hielt meine Hand in ihrer. (Sie erzählte mir später, dass ich ihre Hand in einem todesähnlichen Griff gehalten hatte.) Aber ich hatte meinen Körper verlassen und konnte nicht mit meiner Mutter sprechen, um ihr Lebewohl zu sagen.
Dann hörte ich eine Stimme und schaute auf. Ich sah niemanden, aber ich hörte eine Männerstimme. Ich weiß nicht, ob es Jesus war, ein Engel, oder wer es war, aber ich weiß, dass es ein Abgesandter des Himmels war. Diesmal sprach die Stimme nicht in einer fremden Sprache, sondern auf Englisch.
"Geh zurück. Geh zurück. Geh zurück. Du kannst noch nicht kommen. Deine Arbeit auf der Erde ist noch nicht getan."
Als diese Worte gesprochen wurden, begann ich abzusteigen und kam in meinen Körper zurück.
Und zurück in meinem Körper sagte ich: "Mama, ich werde jetzt nicht sterben." Sie dachte, dass ich in diesem Moment nicht sterben würde, aber ich meinte, dass ich in diesem Moment überhaupt nicht sterben würde. Ich meinte, dass ich mein Leben weiterleben und Gottes Werk tun würde.
Aber ich blieb fast auf den Tag genau 12 Monate in diesem Bett, bevor ich meine Heilung erhielt. Denn obwohl es Gottes Wille war, dass ich leben sollte, konnte er bei mir keine Ausnahme machen. Ich musste meine Heilung genauso empfangen wie jeder andere auch, und es dauerte 12 Monate, bis ich sie sah.
Ich habe all die Monate darauf gewartet, dass er mich heilt, und er hat darauf gewartet, dass ich die Heilung empfange, die er mir bereits geschenkt hat. Wenn du darauf wartest, dass er dich heilt, verschwendest du nur deine Zeit. Wenn du jedoch anfängst, dir deine Heilung anzueignen und die Heilung zu empfangen, die er bereits für dich bewirkt hat, wirst du sie bekommen.
2 KORINTHIANS 5:l;6-8
1 Denn wir wissen, dass, wenn unser irdisches Haus von diesem
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Hütte aufgelöst wurde, haben wir einen Bau Gottes, ein Haus, nicht mit Händen gemacht, das ewig ist in den Himmeln. 6 Darum sind wir allezeit zuversichtlich, weil wir wissen, dass wir, während wir im Leib zu Hause sind, bei dem Herrn abwesend sind:
7 (Denn wir wandeln im Glauben, nicht im Schauen.)
8 Wir sind zuversichtlich, sage ich, und gewillt, lieber vom Leib abwesend zu sein, als bei dem Herrn zu sein.
Der Körper des Menschen wurde mit Händen gemacht, der innere Mensch nicht. Wenn unser Körper ins Grab gelegt wird, haben wir immer noch ein Gebäude bei Gott, das nicht mit Händen gemacht wurde.
Wer wird vom Leib abwesend sein? Wir sind es (Vers 6). Wer wird bei dem Herrn anwesend sein? Wir sind es (Vers 8). Die Bibel spricht davon, dass der innere Mensch der wahre Mensch ist - dein wahres Ich.
PHILIPPER 1:21-24
21 Denn für mich ist das Leben Christus und das Sterben ein Gewinn.
22 Lebe ich aber [der innere Mensch] im Fleisch [dem Körper], so ist dies die Frucht meiner Arbeit; was ich aber wählen werde, weiß ich nicht.
23 Denn ich bin in einem Zwiespalt und will weggehen und bei Christus sein, was viel besser ist:
24 Dennoch ist es für dich notwendiger, im Fleisch zu bleiben.
Paulus sagt hier: "Es ist mir überlassen. Ich weiß nicht, ob ich mich dafür entscheide, hier noch eine Weile weiterzuleben oder zu sterben."
Manche Leute sagen: "Ach, das liegt alles in Gottes Hand."
Nein! Es liegt in deiner Hand. Viele haben es verpasst, weil sie dachten, sie würden es Gott überlassen, ob sie sterben oder nicht, ohne zu merken, dass sie es in Wirklichkeit dem Teufel überlassen. Der Teufel ist der Urheber des Todes, nicht Gott.
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Paulus starb genau dann, als er sterben wollte. Er sagte: "Ich weiß nicht, wofür ich mich entscheiden werde." Er sagte nicht: "Ich weiß nicht, was Gottes Wille ist", oder "Ich weiß nicht, was Gott für mich wählen wird", oder "Ich bete nur, dass der Wille des Herrn geschieht".
Nein! Das ist der Punkt, an dem wir es verpassen. Paulus sagte: "Ich [der innere Mensch] weiß nicht, ob ich hier [im Fleisch] eine Weile bleiben oder ob ich weitergehen soll.
Der innere Mensch (der Geist) ist der wahre Mensch. Gott ist ein Geist. Er wurde ein Mensch, denn Jesus war Gott, der sich im Fleisch manifestierte und in einem menschlichen Körper lebte. Er nahm einen physischen Körper an, doch damit war er nicht weniger Gott als vor seinem physischen Körper. Genauso ist der Mensch, wenn er im Tod seinen physischen Körper verlässt, nicht weniger Mensch, als er es war, als er seinen physischen Körper hatte. Das galt für den reichen Mann, das galt für den Bettler Lazarus und das galt auch für meine eigenen Erfahrungen.
Es ist der innere Mensch (der Geist), der mit Gott in Kontakt tritt und ihn kennt. Wir können Gott nicht durch unser menschliches Wissen, durch den Verstand, kennen. Gott wird dem Menschen nur durch den Geist offenbart. Und wenn ich sage "durch den Geist", dann meine ich nicht den Heiligen Geist, sondern den Geist des Menschen. Es ist der Geist des Menschen, der mit Gott in Kontakt tritt, denn Gott ist ein Geist.
Jesus hat einen physischen Körper - einen Körper aus Fleisch und Knochen, aber nicht aus Fleisch und Blut. Du erinnerst dich daran, dass er nach seiner Auferstehung den Jüngern erschien und sie erschraken und meinten, sie hätten einen Geist gesehen (ein Gespenst). Jesus sagte zu ihnen: "Fasst mich an und seht; denn ein Geist hat nicht Fleisch und Knochen, wie ihr mich seht" (Lukas 24,39). Er fragte sie, ob sie etwas zu essen hätten. Sie gaben ihm ein Stück gebratenen Fisch und eine Honigwabe, und er aß es vor ihnen.
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Und dann war da noch die Zeit, als Petrus sagte: "Ich gehe fischen", und die anderen gingen mit ihm. Plötzlich sahen sie Jesus am Ufer stehen. Er sprach zu ihnen und sie gingen zu ihm. Er hatte Fische auf dem Feuer und er aß mit ihnen.
Ja, Jesus hat jetzt einen physischen Körper - einen auferstandenen, physischen Körper aus Fleisch und Blut.
Gott ist ein Geist. (Beachte, dass ich nicht gesagt habe: "Gott ist Geist". Manche denken, dass Gott ein Geist ist und dass das bedeutet, dass er eine Art unpersönlicher Einfluss ist. Nein, Gott ist ein Geist.) Die Tatsache, dass Gott ein Geist ist, bedeutet jedoch nicht, dass er in der geistlichen Welt keine Gestalt oder Form hat, denn das hat er.
Engel sind Geister, sagt die Bibel, und sie haben eine Form oder einen Geistkörper.
Im Alten Testament prophezeite der Prophet Gottes Befreiung, als die Stadt belagert wurde und alle über ihn lachten, weil sie Hunger und Hungersnot litten. Sogar sein Diener tadelte ihn, also betete Elisa: "Herr, ich bitte dich, öffne seine Augen, damit er sieht" (2. Könige 6,17).
Elisa sprach nicht von den physischen Augen seines Dieners, sondern von seinen geistigen Augen. Als die Augen seines Geistes geöffnet wurden, sah er Engel aus Feuer, Pferde und Feuerwagen rund um die Stadt!
Und manchmal, wenn Gott es will, haben Engel die Fähigkeit, in der materiellen Welt Gestalt anzunehmen, wo wir sie sehen können - aber nur, wenn er es will.
In der Bibel steht, dass Gott von Angesicht zu Angesicht mit Mose sprach; wir wissen also, dass er ein Gesicht hat. Aber eine Wolke war da, und Mose konnte Gottes Gesicht nicht sehen, denn Gott sagte: "Du
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kannst mein Angesicht nicht sehen; denn niemand wird mich sehen und leben" (Exod. 33:20).
Und dann sagte Gott: "...Ich will dich in eine Felskluft legen und dich mit meiner Hand bedecken, während ich vorbeigehe: Und ich will meine Hand wegnehmen, und du sollst mein Hinterteil sehen. " (Exod. 33:22,23).
Mein Punkt ist folgender: Gott ist ein Geist, aber er ist nicht weniger real, weil er ein Geist ist, als er es wäre, wenn er einen physischen Körper hätte. Jesus mit seinem physischen Körper im Himmel ist nicht realer als der Heilige Geist oder Gott der Vater. Geistige Dinge sind genauso real wie materielle - sogar noch realer.
In 1. Petrus 3,4 wird unser Geist als "der verborgene Mensch des Herzens" bezeichnet. "Der innere Mensch, der Geist, wird "der verborgene Mensch" genannt. Er ist ein Mensch des Herzens, des Geistes. Für den physischen oder natürlichen Menschen ist er verborgen. Der natürliche Mensch weiß nicht, dass er da ist, aber er ist da, und er ist der wahre Mensch.
In Römer 7:22 wird der Geist als "der innere Mensch" bezeichnet. "Die Begriffe "innerer Mensch" und "verborgener Mensch" geben uns Gottes Definition des menschlichen Geistes.
Der Mensch ist ein Geist, er hat eine Seele und er lebt in einem Körper. Mit seinem Geist kommt der Mensch mit der geistigen Welt in Kontakt, mit seiner Seele mit der intellektuellen und emotionalen Welt und mit seinem Körper mit der physischen Welt.


Kapitel 4
Was es bedeutet, mit dem Herzen zu glauben
Denn mit dem Herzen glaubt man zur Gerechtigkeit, und mit dem Mund bekennt man zum Heil.
-Römer 10:10
Im vorherigen Kapitel haben wir einige Fakten festgestellt, die wir hier zusammenfassen.
Wenn Gott in seinem Wort vom Herzen spricht, meint er nicht das physische Organ, das Blut durch unseren Körper pumpt und uns am Leben erhält. Er spricht vom menschlichen Geist, der das Zentrum des menschlichen Seins ist.
Ich habe nie einen Mann vergessen, den ich als Jugendlicher sprechen hörte. (Er nannte es predigen, aber eigentlich hielt er nur eine intellektuelle Abhandlung. Es war keine Predigt, weil es nicht das Neue Testament war; es war nicht das Wort Gottes.)
In seiner so genannten Predigt machte er sich über diejenigen von uns lustig, die an eine altmodische, herzliche Erlösung glauben. Er verwendete den Begriff "Herz" wörtlich und sagte, dass ein Mensch, der "sein Herz ändert", ein Herzleiden bekommt und stirbt.
Dieser Redner dachte, dass der Mensch nur aus Geist und Körper besteht. Aber der Mensch ist mehr als Geist und Körper; er ist Geist, Seele und Körper. Der Mensch wurde nach dem Bild und Gleichnis Gottes geschaffen. Jesus sagte: "Gott ist ein Geist; und die ihn anbeten, müssen ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten" (Johannes 4,24).
Wir haben gesehen, dass der Geist des Menschen nicht sein Verstand ist. Der Geist ist ein Teil der Eigenschaften der Seele. Du kannst den Geist leicht erkennen, wenn du mit anderen Zungen sprichst, denn dieser
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Das Sprechen kommt aus deinem Herzen oder aus deinem Geist.
Jetzt kannst du sehen, dass Gott mit deinem Herzen zu glauben bedeutet, dass du mit deinem Geist, deinem inneren Menschen, Gott glaubst.
Im vorherigen Kapitel haben wir uns auf zwei Bibelstellen bezogen, die uns Gottes Definition des menschlichen Geistes geben:
1 PETER 3:4
4 Es sei aber der verborgene Mensch des Herzens in dem, was nicht vergänglich ist, nämlich der Schmuck eines sanftmütigen und stillen Geistes, der in den Augen Gottes von großem Wert ist.

RÖMER 7:22
22 Denn ich habe Lust am Gesetz Gottes nach dem inneren Menschen.
Der "verborgene Mensch des Herzens" ist der Geist, der wahre Mensch. Dieser wahre Mensch, der verborgene Mensch, der innere Mensch, ist Geist. Er hat eine Seele und er lebt in einem Körper.
Mit unserem Geist nehmen wir Kontakt mit der geistigen Welt auf.
Mit unserer Seele kontaktieren wir die intellektuelle und emotionale Ebene.
Mit unserem Körper treten wir in Kontakt mit der physischen Welt.
Du kannst Gott nicht mit deinem Verstand kontaktieren. Du kannst Gott nicht mit deinem Körper kontaktieren. Du kannst Gott nur mit deinem Geist kontaktieren.
Und Gott kontaktiert dich durch deinen Geist. Wenn du hörst, wie das Wort Gottes gepredigt wird, hörst du es mit deinen physischen Ohren. Es geht dann durch deinen natürlichen Verstand. Aber wenn es dich beeinflussen soll, musst du es in deinem Geist empfangen.
Kannst du dich daran erinnern, wie das Wort Gottes dich innerlich, in deinem Geist, beeinflusst hat, bevor du wiedergeboren wurdest? Der Heilige Geist hat durch das Wort zu deinem Herzen oder deinem Geist gesprochen.
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Korinther 2,14: "Der natürliche Mensch aber nimmt nicht an, was im Geist Gottes ist; denn es ist ihm eine Torheit, und er kann es nicht erkennen, weil es geistlich ist." (Eine andere Übersetzung lautet: "Der natürliche Mensch oder der natürliche Verstand begreift die Dinge Gottes nicht")
Das Wort Gottes kommt aus dem Geist Gottes und ist für den natürlichen Verstand töricht. Du verstehst die Bibel nicht mit dem Kopf; sie wird geistlich verstanden. Du verstehst sie mit deinem Herzen!
Vielleicht hast du bestimmte Kapitel und Verse viele Male gelesen, ohne die Bedeutung zu verstehen. Dann, eines Tages, hast du es plötzlich gesehen. Du fragst dich: "Warum habe ich das nicht schon früher gesehen?" Das lag daran, dass du es jetzt mit deinem Herzen verstanden hast.
Du musst die Offenbarung von Gottes Wort in deinem Herzen empfangen. Deshalb müssen wir uns auf den Geist Gottes verlassen, der uns das Wort Gottes öffnet und enthüllt.
MARK 11:23,24
23 Denn wahrlich, ich sage euch: Wer zu diesem Berg sagt: Du sollst weggenommen und ins Meer geworfen werden, und nicht zweifelt in seinem Herzen, sondern glaubt, dass das, was er sagt, geschehen wird, der wird alles bekommen, was er sagt.
24 Deshalb sage ich euch: Wenn ihr betet, was ihr euch wünscht, glaubt, dass ihr es bekommt, und ihr werdet es bekommen.
Fast die gesamten 16 Monate, die ich bettlägerig war, versuchte ich herauszufinden, was mit "Was immer ihr euch wünscht, wenn ihr betet, glaubt, dass ihr es bekommt, und ihr werdet es bekommen." gemeint ist.
Erstens hat mir der Teufel gesagt, dass es nicht bedeutet, was es
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sagt. Er sagte mir: "Damit ist nicht gemeint, was ihr euch auf natürliche Weise oder körperlich oder materiell wünscht, wie zum Beispiel Heilung. (Mein Wunsch war Heilung.) Das bedeutet nur, was ihr geistlich begehrt."
Es tut mir leid, dass ich überhaupt auf den Teufel gehört habe, denn wenn Markus 11:24 nicht das bedeutet, was dort steht, dann hat Jesus einen Er gesagt. Aber das wusste ich damals noch nicht, also beschloss ich, meinen Pastor zu holen und ihn zu fragen, was die Bibelstelle bedeutet.
Meine Großmutter kontaktierte ihn und er sagte, dass er es am nächsten Tag nicht schaffen würde, aber am übernächsten Tag da sein würde. Als er fragte, wann er am besten kommen sollte, sagte meine Großmutter: "Kenneth ist morgens am besten drauf. Wenn du gegen 8:30 Uhr kommen könntest, wäre es am besten, denn nach 10 Uhr liegt er in einer Art Stumpfsinn und ich weiß nicht, ob er verstehen könnte, was du sagst."
Er sagte, er würde da sein, aber Gott sei Dank ist er nicht aufgetaucht. Damals weinte ich, als er nicht kam, denn ich hatte großes Vertrauen in meinen Pastor und war mir sicher, dass er wissen würde, was die Bibel hier bedeutet. Nachdem ich jedoch meine Heilung erhalten hatte und wieder in dieselbe Kirche ging, fand ich heraus, was er dachte. Er sagte: "Der arme Junge war so lange im Bett, dass es seinen Verstand beeinträchtigt hat."
(Wäre es seiner Meinung nach nicht wunderbar, wenn wir mehr Köpfe beeinflussen könnten? Sobald mein Geist "beeinflusst" war, wie er es ausdrückte, verschwand meine Lähmung. Sobald mein Geist "beeinflusst" war, verschwand auch mein Herzleiden und ich wurde geheilt und aufgerichtet.)
Es war gut, dass er nicht kam, denn damals hätte ich geglaubt, was er sagte.
Meine Großmutter ging quer durch die Stadt, um einen anderen Pfarrer der gleichen Konfession zu bitten, zu kommen. Er sagte, dass er
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würde, aber Gott sei Dank ist er auch nicht aufgetaucht.
Wieder weinte ich, aber jetzt bin ich fest davon überzeugt, dass Gott sie daran gehindert hat, zu mir zu kommen, denn ich hätte ihren Worten geglaubt.
Schließlich sagte meine Tante, die einer anderen Konfession angehörte, dass ihr Pastor zu mir kommen würde. Ich glaubte nicht so recht daran, aber eines Tages kam er doch. Mein Herz hüpfte vor Freude, als er hereinkam. Die Ärzte ließen immer nur eine Person im Zimmer zu, also kam niemand anderes mit ihm herein.
Meine Sichtweite war nur wenige Zentimeter von meinem Gesicht entfernt, aber ich konnte ihn kommen hören. Plötzlich, als er sich über mich beugte, konnte ich sein Gesicht sehen. Er nahm meine Hand in seine.
Mit Mühe versuchte ich zu sprechen. Meine Kehle war teilweise gelähmt, und meine Zunge funktionierte nicht richtig. Ich versuchte, ihn zu bitten, mein Neues Testament zu holen und Markus 11:24 zu lesen und mir zu sagen, ob es das bedeutet, was dort steht. (Ist es nicht seltsam, dass du jemanden fragen musst, ob Jesus gemeint hat, was er gesagt hat?) Ich hatte Mühe, die Worte herauszubekommen. Wenn er lange genug gewartet hätte, hätte ich es irgendwann geschafft, aber bevor ich mit dem, was ich sagen wollte, anfangen konnte, klopfte er mir auf den Handrücken, setzte seine professionelle Stimme auf und sagte: "Sei einfach
Geduld, mein Junge. In ein paar Tagen wird alles vorbei sein."
Es war dunkel in dem Zimmer. Er legte meine Hand auf meine Brust, drehte sich um und ging hinaus. Ich hatte kein einziges verständliches Wort zu ihm rübergebracht, und er hatte die einzige Hoffnung, die ich hatte, ausgelöscht - so als ob ein Licht im Raum ausgeschaltet worden wäre.
Normalerweise konnte ich nicht besonders gut hören, aber ich glaube, der Teufel ließ mich an diesem Tag besonders gut hören. Als der Pastor in den Nebenraum ging und die Familie sich um ihn versammelte, habe ich
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konnte ihn beten hören: "Unser Vater: Wir bitten dich, dass du dieser Großmutter und diesem Großvater hilfst, die bald ihren Enkel verlieren werden.
Da stieg etwas in mir auf. Ich konnte nicht laut schreien, aber ich war wie der schelmische kleine Junge, dessen Lehrer ihn in die Ecke stellt. Er sagte: "Äußerlich stehe ich vielleicht aufrecht, aber innerlich sitze ich." Innerlich schrie ich förmlich: "Ich bin noch nicht tot!"
Und dann betete er: "Segne diese liebe Mutter. Bereite ihr Herz auf die Stunde der Finsternis vor, die über sie hereinbrechen wird." Wieder schrie ich innerlich: "Ich bin noch nicht tot!"
Er ging. Aber er hatte mir alle Stützen aus dem Weg geräumt und alle Lichter gelöscht. Mehr als einen Monat lang schaute ich nicht einmal in die Bibel.
Als ich schließlich die Bibel in die Hand nahm, schlug ich Markus 11,24 auf und sagte: "Lieber Herr Jesus, ich werde diese Bibelstelle als das nehmen, was sie sagt. Und wenn du nicht gelogen hast, dann steige ich aus diesem Bett. Wenn ich nicht von diesem Bett herunterkomme, dann weil der Sohn Gottes eine Lüge erzählt hat, und ich werde sie einfach das Neue Testament wegwerfen lassen."
Aber es dauerte noch 11 weitere Monate, bis ich das Bett verlassen konnte. Ich dachte über diese Bibelstelle nach, meditierte darüber und betete. Dann schaute ich nach, ob Gott mich geheilt hatte. Ich spürte meine Arme und Beine, aber ich war noch nicht geheilt; ich war immer noch gelähmt.
Das Wort wird geistlich verstanden. Das Wort ist vom Geist Gottes. Die heiligen Männer der Vergangenheit schrieben, wie sie vom Heiligen Geist bewegt wurden.
Am zweiten Dienstag im August 1934, um 8:30 Uhr morgens, als ich über diese Schrift nachdachte, fand ich schließlich
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verstand, was es sagte. Das Licht kam. Es war, als hätte jemand ein Licht in mir angezündet.
Ich erkläre den Menschen die Bedeutung dieses Verses immer und immer wieder, aber ich weiß, dass sie ihn mit ihrem Geist verstehen müssen, um ihn zu verstehen. Aber ich muss es immer wieder sagen, denn je öfter ich die Bedeutung erzähle, desto mehr Menschen verstehen sie. Ich merke, wenn es ihnen dämmert, denn ihre Augen leuchten auf. Andere sitzen nur da und starren, aber es werden immer mehr.
"Was immer ihr begehrt" bedeutet genau das, was es sagt.
"Wenn ihr betet" bedeutet genau dann - in dem Moment, in dem ihr betet.
"Glaubt, dass ihr sie bekommt, und ihr werdet sie haben" bedeutet in der Alltagssprache: "Du musst glauben, dass du sie hast, bevor du sie bekommst."
Als ich es verstand, sagte ich sofort: "Herr, ich sehe, was ich tun muss. Ich muss glauben, dass die Lähmung geheilt ist, solange ich hier noch flach auf dem Rücken liege." (Beachte, dass ich "geheilt ist" und nicht "geheilt werden wird" sagte. Viele Menschen würden sagen: "Ich glaube, dass Gott mich heilen wird". Aber das ist kein neutestamentlicher Glaube. Ich weiß das, weil ich ein Jahr lang mit diesem Glauben im Bett lag und nie etwas bekommen habe.)
Beachte, dass es heißt: "Glaubt, dass ihr sie empfangt, und ihr werdet sie haben." Erst glaubst du, dann wirst du sie haben.
(Jemand sagte: "Ich verstehe es nicht." Du kannst es nicht mit deinem Kopf verstehen. Die Dinge des Geistes Gottes sind Torheit für den natürlichen Verstand und die Bibel ist vom Geist Gottes. Die Heilige Schrift ist geistlich
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unterschieden werden. Du musst es mit deinem Geist verstehen.)
In dem Moment, als ich diesen Vers verstand, begann ich, nach dem Wort zu handeln. Es gibt immer einen Weg, wie du nach dem Wort handeln kannst. Die einzige Möglichkeit, wie ich in diesem Moment handeln konnte, war, meine Hände zu heben und Gott für sein Wort zu loben. Ich sagte: "Gott sei Dank, ich glaube. Ich glaube, dass meine Lähmung geheilt ist. Ich glaube, dass mein Körper gesund ist."
"... Glaubt [zuerst], dass ihr sie [die Wünsche] bekommt, und ihr werdet sie [die Wünsche] haben" (Markus 11,24). In der Übersetzung der Amplified Bible heißt es: "Deshalb sage ich euch: Was immer ihr im Gebet erbittet, glaubt - vertraut und seid zuversichtlich -, dass es euch gewährt wird, und ihr werdet es [bekommen]." Wann wirst du es bekommen? Wenn du vertraust und zuversichtlich bist, dass es dir gewährt wird.
Zu viele wollen es erst bekommen und dann glauben sie, dass sie es haben. Aber Jesus sagte, dass du erst glauben musst, dass du es hast, und dann wirst du es haben.
Du glaubst es mit deinem Herzen. Und mit dem Herzen zu glauben bedeutet, mit dem Geist zu glauben. Wie kann unser Geist den Glauben erlangen, den unser Verstand nicht erlangen kann? Die Antwort lautet: durch das Wort Gottes.
In Matthäus 4,4 steht: "Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von jedem Wort, das aus dem Mund Gottes geht. Er benutzt einen natürlichen, menschlichen Begriff, um einen geistlichen Gedanken zu vermitteln. Unser Geist wird mit Zuversicht und Vertrauen erfüllt, wenn wir über das Wort Gottes nachdenken. Das Wort ist geistliche Nahrung; es ist Glaubensnahrung. Das Wort ist die Nahrung, die den Geist aufbaut. Das Wort Gottes ist die Nahrung, die den Geist stark macht und ihm ruhige Zuversicht gibt.
Mit dem Herzen zu glauben bedeutet, dass man abgesehen von
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was dein physischer Körper oder deine physischen Sinne dir sagen. Der Körper - der physische Mensch - glaubt, was er mit dem Auge sieht, mit dem Ohr hört oder was ihm seine physischen Gefühle sagen. Der Geist oder das Herz hingegen glaubt, was das Wort sagt, unabhängig vom Sehen, Hören oder Fühlen.
Der Glaube muss sich auf das stützen, was das Wort sagt. Für viele Menschen wird wieder und wieder und wieder gebetet. (Damit meine ich nicht, dass du nicht wiederkommen sollst, um ein zweites Mal für dich beten zu lassen. Ich beziehe mich auf diejenigen, die wiederholt kommen.) Diejenigen, die immer wieder kommen und keine Heilung erhalten, haben keinen Glauben an das Wort. Sie haben einen natürlichen menschlichen Glauben. Weil sie nicht sehen, dass sie geheilt sind oder einen physischen Beweis dafür haben, glauben sie es nicht.
Der Glaube des Herzens glaubt zuerst dem Wort Gottes; dann wird sich der physische Beweis von selbst einstellen.
Von ganzem Herzen zu glauben bedeutet, mit deinem Geist zu glauben. Mit ganzem Herzen zu glauben bedeutet, unabhängig von deinem Kopf und deinem Körper zu glauben.
In Sprüche 3,5 heißt es: "Vertraue auf den Herrn von ganzem Herzen und verlasse dich nicht auf deinen eigenen Verstand." Die meisten Menschen praktizieren das, aber sie tun es umgekehrt. Sie vertrauen mit ihrem ganzen Verstand und lehnen sich nicht an ihren eigenen Verstand!
In den nächsten beiden Versen von Sprüche 3 heißt es: "Auf allen deinen Wegen erkennst du ihn an, und er wird deine Pfade leiten. Sei nicht weise in deinen eigenen Augen" (V. 6,7). Mit anderen Worten: "Sei nicht
mit natürlichem menschlichen Wissen weise zu sein, was dich dazu bringen würde, unabhängig vom Wort Gottes zu handeln."
Im Neuen Testament finden wir das Gegenstück zu dieser Bibelstelle: "(Denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht
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fleischlich, sondern mächtig durch Gott, um feste Feste zu zerreißen;) und zertrümmert alle Einbildungen und alles Hohe, das sich gegen die Erkenntnis Gottes erhebt, und macht alle Gedanken gefangen unter den Gehorsam des Christus" (2. Korinther 10,4.5).
Kurz nachdem ich das Bett der Krankheit verlassen hatte, ging ich zurück zur High School. Ich war mehr als 1,80 m groß und wog nur 89 Pfund. Sie nannten mich "das wandelnde Skelett".
Eines Tages rief mich der Direktor in sein Büro und sagte: "Meinst du, du solltest in die Schule kommen? Die Lehrerinnen sind besorgt, dass du im Klassenzimmer tot umfallen könntest. Sie haben Dr. Robason angerufen, und er hat gesagt, dass das durchaus möglich ist. Ich habe den Arzt selbst angerufen und er hat gesagt, dass du keinen Grund hast, zwei Meilen zur Schule zu laufen und Treppen zu steigen. Er sagte, dass du durch reine Willenskraft aufgestanden bist und er dir höchstens noch 90 Tage zu leben geben würde. Hältst du es also für klug, in die Schule zu kommen?"
"Herr", antwortete ich, "ich bin nicht durch Willenskraft aufgestanden. Ich gehe durch den Glauben. Der Herr Jesus Christus sagte, als er auf der Erde war, in Markus 11,24: "Darum sage ich euch: Wenn ihr betet, was ihr euch wünscht, so glaubt, dass ihr es erhaltet, und ihr werdet es bekommen. Ich glaube, dass ich Heilung für mein Herz und meinen Körper empfangen habe; und ich wandle nicht durch Willenskraft, ich wandle durch Glauben.
Der Mann begann zu weinen. Er sagte: "Sohn, wenn es das ist, was du tust, auch wenn ich es selbst nicht verstehe, würde ich dir keine Minute im Weg stehen. Komm in die Schule, wenn du willst. Ich werde mit den Lehrern reden."
"Ich glaube, ich habe, wofür ich gebetet habe", sagte ich zu ihm, "ich glaube, ich habe, worum ich gebeten habe."
"Ich würde dir keinen einzigen Stein in den Weg legen", fuhr er fort. "I
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Ich habe deine Mutter angerufen, damit sie dich mitnimmt, und sie hat mir dasselbe gesagt. Sie sagte, dass du nicht durch Willenskraft, sondern durch Glauben aufgestanden bist und dass dein Glaube halten wird."
"Das wird es, Sir", sagte ich.
Aber dann, ohne es zu merken, spielte er dem Feind direkt in die Hände. Er hat mir einige Steine in den Weg gelegt.
Er sagte: "Ich werde mit euren Lehrern sprechen und ihr dürft jederzeit aus dem Unterricht gehen, um frische Luft zu schnappen oder ein Glas Wasser zu trinken. Ihr habt meine Erlaubnis, nach Hause zu gehen, wann immer ihr wollt. Ihr müsst niemanden um etwas bitten. Tu einfach, worauf du Lust hast."
Ja, er machte es einem leicht zu versagen. Aber wenn ich einen Kurs verpasst hätte oder einmal nicht die Treppe hochgestiegen wäre, hätte ich mein Versagen zugegeben. Also habe ich keinen Kurs verpasst. Und so schwach ich auch war, als der Nachmittagsunterricht anstand, wäre es ein Leichtes gewesen, das zu tun.
Ich kann dir sagen, dass der Teufel ein guter Mathematiker ist. Meine schlimmsten Kämpfe kamen in der Nacht. Kurz nachdem ich ins Bett gegangen war, sagte der Teufel: "Nun, Junge, du hast nur noch so und so viele Tage. Denk daran, was Dr. Robason gesagt hat: 'Nur noch 90 Tage.'" Jede Nacht sagte er mir genau, wie viele Tage noch übrig waren.
Manchmal kämpfte ich stundenlang in der Nacht damit, meine Fantasie zu zügeln. Das ist nicht immer einfach, aber Gott sei Dank ist es möglich. "Werft ab die Einbildungen und alles Hohe, das sich wider die Erkenntnis Gottes erhebt, und nehmt gefangen alle Gedanken unter den Gehorsam Christi" (2. Korinther 10,5). Das bedeutet ganz einfach, dass wir jeden Gedanken dem Gehorsam des Wortes gefangen nehmen sollen, denn das Wort ist Christus. Ich würde also anfangen, im Einklang mit dem zu denken, was sein Wort sagt.
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"Nun, Mr. Devil", sagte ich, "ich schätze Dr. Robason sehr. Ich schätze ihn mehr als jeden meiner fünf Ärzte. Er hat sich eines Tages an mein Bett gesetzt und mir die Wahrheit gesagt. Er sagte mir, dass kein Arzt etwas tun könne und dass es keine Hoffnung gäbe, wenn nicht eine höhere Macht eingreife. (Es geht aber nicht darum, dass eine höhere Macht eingreift, sondern darum, dass du an Gott glaubst.)
"Ich weiß es zu schätzen, dass er uns nie einen Cent berechnet hat und dass er immer kam, wenn wir ihn riefen, aber ich halte mich nicht an das, was er sagte. Ich halte mich an das Licht des Wortes. Und das Wort sagt, dass Gott mich erhört hat und dass ich geheilt bin. Das Wort sagt, dass ich geheilt wurde, und ich glaube dem Wort."
Das ist sehr wichtig: Wenn du im Glauben wandeln willst, muss das Wort über allem anderen stehen. Es muss jedem Wissen überlegen sein, egal ob es dein Wissen ist oder das eines anderen.
Wenn du Gott von ganzem Herzen vertraust, kommen Ruhe und Frieden in deinen Geist, denn das Wort sagt: "Denn wir, die wir glauben, kommen zur Ruhe. " (Hebr. 4,3).
Wir nehmen Gott beim Wort, wenn wir sehen, dass er sagt: "Mein Gott aber wird euch mit allem versorgen, was ihr braucht, nach seinem Reichtum in Herrlichkeit durch Christus Jesus" (Phil. 4:19). Wir wissen einfach in unserem Geist, dass alles, was wir brauchen, geliefert wird, und wir machen uns keine Sorgen. Wir haben keine Angst. (Würden wir uns Sorgen machen und ängstlich sein, würden wir nicht glauben.)
Unsere Herzen fassen Mut, wenn wir das Wort lesen. Wenn wir in diesem Wort meditieren, wird unsere Zuversicht tiefer. Diese Gewissheit in unserem Geist ist unabhängig von unseren menschlichen
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Argumentation oder menschliches Wissen. Sie kann dem menschlichen Verstand widersprechen. Sie kann sogar den physischen Beweisen widersprechen. Mit dem Herzen an Gott zu glauben bedeutet, unabhängig von deinem Körper zu glauben.
Als ich eines Abends aus der Kirche kam, sprang ich in den Hof, anstatt die Treppe hinunter zu gehen. Mein Fuß schlug in eine Bodenspur ein, mein Knöchel knickte um und ich fiel. Mein Knöchel knallte wie eine Pistole, die abgefeuert wird, und schien gebrochen zu sein. Ich konnte den Boden nicht berühren, also hüpfte ich auf einem Fuß zum Pfarrhaus hinüber.
Als ich die Frage meiner Frau beantwortete, was passiert war, konnte ich sehen, dass der Knöchel geschwollen war und in einem schlechten Zustand zu sein schien.
Aber ich begann mich daran zu erinnern, was das Wort Gottes sagt, und so machte ich Gott darauf aufmerksam, dass mein Auge sehen konnte und meine körperlichen Sinne mir sagten, dass es gebrochen sein könnte. Ich konnte den Schmerz und das Pochen deutlich spüren. Dann habe ich Gott und den Teufel darauf aufmerksam gemacht, dass das Wort Gottes sagt, dass ich geheilt bin. (Manche Menschen, die eher im Natürlichen als im Geist wandeln - sogar geisterfüllte Christen - werden dich manchmal für ziemlich seltsam halten, aber das müssen sie einfach denken.) Am nächsten Tag fuhr ich fast 100 Meilen mit dem Auto. Gott hatte mich geheilt.
Das Zeugnis eines bestimmten Pfarrers wurde mir mehrmals erzählt, bevor ich es aus erster Hand hörte. Als er in einem Jugendcamp Baseball spielte, rutschte er auf der dritten Base aus und brach sich den Knöchel. Ein Teil des Knochens ragte durch die Haut.
Als einige sich darauf vorbereiteten, ihn in die Stadt zu einem Arzt zu bringen, fragte ihn einer der Geistlichen, ob er medizinische Hilfe wolle oder ob Gott ihn heilen solle. Als er sagte, dass er lieber seine Heilung haben wolle, sagte der Pfarrer: "Na gut, du



66	Außerordentlichwachsender Glaube

kann. Ich war von Anfang an in der Pfingstbewegung", und er begann, ihm von Knochenbrüchen zu erzählen, die er geheilt gesehen hatte.
40 Minuten lang saß er an der dritten Base und sprach mit dem Verletzten, um ihn von seinem Knöchel und Fuß abzulenken. Dann sagte er ihm, er solle aufstehen. Aber in dem Moment, als er seinen gebrochenen Fuß auf den Boden setzte, wurde er ohnmächtig und fiel hin.
Der Seelsorger bemühte sich, ihn wiederzubeleben, sprach weitere 40 Minuten mit ihm und half ihm dann auf seinen guten Fuß. Als er jedoch den verletzten Fuß belastete, wurde der Verletzte erneut ohnmächtig.
Der ältere Pfarrer sagte zu ihm, als er wieder aufwachte: "Irgendwo fehlt es uns". Also fragte der ältere Pfarrer den Herrn: "Gott, wo fehlt es uns?" Da sagte der Pfarrer: "Oh, ich verstehe. Jetzt sehe ich es. Sohn, wenn du dieses Mal aufstehst, stell dich nicht auf deinen guten Fuß. Steh mit deinem schlechten auf." Als er das tat, war er sofort geheilt! Er hatte überhaupt keine Schmerzen mehr!
Der Glaube mit deinem Herzen ist unabhängig von deinem Sinneswissen.
Dr. Lilian B. Yeomans wusste, was Glaube ist. In einem ihrer Bücher, die zu den besten gehören, die man über Heilung lesen kann, sagt sie: "Gott freut sich, wenn seine Kinder mit nichts unter den Füßen als dem Wort Gottes über die schmerzende Leere hinausgehen." Und weiter sagt sie: "Es ist eine Sünde zu schauen, ob Gott dich heilt.
Dr. Yeomans war eine Ärztin, die Heilung und Befreiung von einer hoffnungslosen Abhängigkeit von Betäubungsmitteln erfuhr und dann den Rest ihres Lebens dem Predigen und Lehren göttlicher Heilung widmete.
Ein Pfarrer, der in einer ihrer Klassen Schüler war
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in einer Bibelschule erzählte mir von diesem Vorfall. Sie hatte die Angewohnheit, im Klassenzimmer für ihre Schüler zu beten, und hielt in ihren Klassen Heilungsgottesdienste ab. Es scheint, dass er zu ihr ging und um Gebet bat.
"Wozu?", fragte sie.
"Ich möchte, dass du für meine Erkältung betest", antwortete er.
"Deine Erkältung? Nun, wenn es deine Erkältung ist, dann ist es sinnlos zu beten. Du hast sie bereits angenommen und wirst keine Heilung bekommen. Wenn du aber von der Erkältung des Teufels befreit werden willst, dann beten wir."
"Oh, das habe ich gemeint", sagte er. Sie erwiderte: "Sag, was du meinst."





Kapitel 5
Wie man den menschlichen Geist trainiert

Der Geist des Menschen ist die Kerze des Herrn, die das ganze Innere des Bauches erforscht.
-Sprüche 20:27
Dein Geist kann genauso erzogen werden wie dein Verstand. Und dein Geist kann genauso gestärkt werden wie dein Körper.
Hier sind vier Regeln, nach denen der menschliche Geist trainiert und entwickelt werden kann:

1. Indem du über das Wort meditierst.
2. Indem du das Wort praktizierst.
3. Indem wir das Wort an die erste Stelle setzen.
4. Indem du sofort auf die Stimme deines Geistes hörst.

Nach einer Weile kannst du den Willen Gottes, des Vaters, in all den kleinen Details des Lebens erkennen, weil er durch deinen Geist und nicht durch deinen Verstand oder dein Denkvermögen mit dir kommuniziert.
Wenn Gott in Sprüche 20,27 sagt, dass der Geist des Menschen die Kerze des Herrn ist, meint er damit, dass er den eigenen Geist des Menschen benutzt, um ihn zu erleuchten und zu leiten.

1. Meditieren über das Wort
Drei dieser vier Punkte haben mit dem Wort Gottes zu tun. Wir müssen den Wert von Gottes Wort und den Wert der stillen Meditation über das Wort Gottes erkennen.
Die zutiefst spirituellen Männer und Frauen, die ich kenne, nehmen sich Zeit für die Meditation über das Wort Gottes. Du kannst nicht
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geistliche Weisheit ohne Meditation entwickeln. Gott machte Josua gleich zu Beginn seines Dienstes, kurz nach dem Tod von Mose, auf diese Tatsache aufmerksam.
JOSHUA 1:8
8 Dieses Buch des Gesetzes soll nicht von deinem Mund weichen, sondern du sollst Tag und Nacht darüber nachdenken, damit du darauf achtest, alles zu tun, was darin geschrieben steht; denn dann wird dein Weg erfolgreich sein, und du wirst Erfolg haben.
Eine andere Übersetzung des letzten Satzes lautet: "und dann wirst du in den Dingen des Lebens weise handeln können". Gott sagte Josua, dass sein Weg erfolgreich sein würde, wenn er über das Wort Gottes nachdachte, und dass er guten Erfolg haben würde.
Ich unterrichtete in diesem Sinne auf einem Pastorenkongress, und ein Pastor, der daran teilnahm, gab mir später diesen Bericht. Er sagte, er habe alles getan, was er konnte, um seine Kirche erfolgreich zu machen. Wenn er von einem Pastor hörte, der erfolgreich war, besuchte er ihn, beobachtete, was er tat, und studierte sein Programm. Dann versuchte er, das Programm dieses Mannes in seiner eigenen Gemeinde umzusetzen, aber es funktionierte nie. Auf diese Weise war er durch das ganze Land geflogen.
Dann beschloss er, der Regel zu folgen, die Gott Josua gegeben hatte. Er beschloss, so zu meditieren, wie ich es gelehrt hatte, und sich jeden Morgen eine kleine Auszeit zu nehmen.
Nachdem sie 30 Tage lang auf diese Weise gebetet hatten, ohne viel zu fragen, sondern einfach abwarteten und über das Wort Gottes meditierten, erlebten sie eines Sonntags einen Erdrutsch. An diesem Tag wurden mehr Menschen gerettet als in den zwei oder drei Jahren zuvor. Seine Leute wurden erweckt, und er begann, gute Erfolge zu haben.
Das war sein Leben und das war es, was er brauchte, um zu leben.
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guten Erfolg. Die Berufung deines Lebens ist etwas anderes. Aber es ist sicher wahr, dass dein Weg auch erfolgreich sein kann und du kannst guten Erfolg haben. Du kannst wissen, wie du in den Angelegenheiten des Lebens klug handeln kannst.
Nimm dir Zeit, um in Gottes Wort zu meditieren. Schließe dich allein mit deinem Geist ein und schließe die Welt aus. Beginne damit, dass du dir täglich 10 oder 15 Minuten Zeit zum Meditieren nimmst; das ist nicht viel. Beginne mit der Entwicklung deines eigenen Geistes. Fang an - und dann wird er wachsen. Fang an, dir Zeit zu nehmen.

2. Das Wort praktizieren
Das Wort zu praktizieren bedeutet, ein "Täter des Wortes" zu sein, wie es im Jakobusbrief heißt.
JAMES 1:22
22 Ihr aber seid Täter des Wortes und nicht Hörer allein....
Wir haben viele "Redner über das Wort" und sogar viele "Freudige über das Wort", aber wir haben nicht viele "Täter des Wortes".
Fange an, dich darin zu üben, ein "Täter des Wortes" zu sein, indem du unter allen Umständen das tust, was das Wort dir aufträgt.
Manche haben gedacht, ein "Täter des Wortes" zu sein, bedeutet, die Zehn Gebote zu halten. Das ist nicht das, wovon Jakobus 1:22 spricht. Schließlich haben wir unter dem Neuen Bund nur ein einziges Gebot: das Gebot der Liebe. Jesus sagte: "Ein neues Gebot gebe ich euch, dass ihr euch untereinander liebt; wie ich euch geliebt habe, so sollt auch ihr einander lieben" (Johannes 13:34).
Ein "Täter des Wortes" wird das tun. Wenn du jemanden liebst, wirst du ihn nicht bestehlen. Du wirst nicht über ihn lügen. Paulus sagt, dass die Liebe die Erfüllung des Gesetzes ist. Wenn du wandelst in
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Liebe, wirst du kein Gesetz brechen, das zur Eindämmung der Sünde erlassen wurde. Ein "Täter des Wortes" zu sein bedeutet, dass wir vor allem das tun sollen, was in den Briefen steht. Sie sind die Briefe
an uns, die Kirche, geschrieben.
Als Beispiel dafür, wie man das Wort tut, wollen wir uns einige Anweisungen ansehen, die uns in einem der Briefe gegeben werden.
PHILIPPER 4:6
6 Sorgt euch um nichts, sondern lasst in allen Dingen durch Gebet und Flehen mit Danksagung eure Bitten vor Gott kundwerden.
Es macht uns nichts aus, einen Teil davon zu praktizieren - den Teil, der besagt, dass wir beten sollen. Aber wenn du nur diesen Teil praktizierst und nicht den ersten Teil, praktizierst du das Wort nicht. Du bist kein "Täter des Wortes".
Die Amplified-Übersetzung von Philipper 4,6 beginnt: "Sorgt euch nicht und seid um nichts besorgt. Wenn du dir Sorgen machst und Ängste hast, nützt es nichts, Bitten vorzubringen. Diese Art des Betens funktioniert nicht. Ein überängstliches Gebet voller Ängste funktioniert nicht.
Ein Pfarrer, der vor einiger Zeit zu mir kam, tat mir sehr leid. Aber manchmal bringt es nichts, mit einem Mann zu sympathisieren, nur weil man ihn bemitleidet. In seinem Leben gab es Stürme und Prüfungen. Sein Magen war verstimmt; er konnte nichts von dem, was er aß, bei sich behalten. Er konnte nicht schlafen, und seine Nerven waren wegen eines bestimmten Vorfalls am Ende.
Er kam zu mir und bat um Hilfe. Ich begann ihm zu erklären, was das Wort sagt und wie er darüber beten kann. Als ich ihn ermutigte, die Bibelstelle, die wir gerade gelesen haben, zu nehmen und zu tun, rebellierte er und sagte: "Oh ja, aber nicht jeder hat den Glauben, den du hast."
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Ich sagte ihm damals, dass es nicht darauf ankommt, viel Glauben zu haben, sondern sich zu bemühen, das Wort zu praktizieren. Ich sagte ihm, dass sein Glaube gestärkt würde, wenn er das Wort praktizieren würde. Und ich erzählte ihm, wie ich diesen speziellen Vers praktiziere. (Wenn ich alleine bin, lese ich diesen Vers laut vor. Ich sage dem Herrn, dass sein Wort wahr ist und dass ich es glaube.)
Ich sagte dem Pfarrer, dass er versucht sein würde zu sagen, dass er nicht anders kann, als sich zu sorgen und sich zu ärgern, aber Gott hat uns nicht aufgefordert, etwas zu tun, was wir nicht tun können. Wenn Gott gesagt hat, dass wir uns nicht sorgen sollen, bedeutet das, dass wir uns davon fernhalten können. Gott ist ein gerechter Gott und er wird nicht von uns verlangen, etwas zu tun, was wir nicht tun können.
Als ich anfing, diesen Vers zu praktizieren, fiel es mir leicht zu glauben, dass ich Gott meine Bitten vortragen kann, aber es fiel mir schwer zu glauben, dass ich mich nicht grämen darf. Da Gott aber sagt, dass wir uns nicht grämen müssen, würde ich sagen: "Ich weigere mich, mich zu grämen oder mich um irgendetwas zu sorgen."
Ich sage dem Herrn, dass ich meine Bitten zu ihm bringe und dann danke ich ihm für die Antwort. Das beruhigt meinen Geist und besänftigt die unruhige Haltung, die der Teufel mir einzureden versucht.
Dann stehe ich auf und gehe meiner Arbeit nach, aber ehe ich mich versehe, ist der Teufel wieder hinter mir her. Ich gehe einfach zurück und lese diesen Vers und behaupte ihn immer wieder.
Der Minister begann, dies zu praktizieren. Er erzählte mir später, dass das Problem gelöst wurde und nicht so groß wurde, wie er erwartet hatte. Er wurde wegen einer bestimmten Sache verklagt, aber es lief auf nichts hinaus. Gott hat ihm aus der Sache herausgeholfen.
Du kannst dich so sehr über etwas aufregen, dass du nicht essen oder schlafen kannst. Dein Magen fühlt sich an, als ob er Schmetterlinge im Bauch hätte. Aber alles, was du tun musst, ist, das Wort zu praktizieren, und du wirst Ergebnisse erzielen. Philipper 4,7 ist ein Ergebnis von
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übt Philipper 4:6.
PHILIPPER 4:7
7 Und der Friede Gottes, der alles Verständnis übersteigt, wird eure Herzen und Sinne bewahren durch Christus Jesus.
Viele Menschen wollen das, wovon der siebte Vers spricht, aber sie wollen nicht praktizieren, was der sechste Vers sagt, um es zu bekommen. In der Übersetzung des siebten Verses heißt es: "Und der Friede Gottes ..., der alles Verstehen übersteigt, wird eure Herzen und Gedanken bewachen in Christus Jesus." Gottes Friede wird über dein Herz und deinen Verstand wachen. Aber kannst du die Früchte ernten und den Frieden haben, ohne ein "Täter des Wortes" zu sein? Nein, das kannst du wirklich nicht.
Der sechste Vers sagt uns, dass wir uns nicht sorgen sollen. Menschen, die sich Sorgen machen und sich ständig ärgern, denken auf der falschen Seite des Lebens. Vers 8 sagt uns, worüber wir nachdenken sollen:
PHILIPPER 4:8
8 Schließlich, Brüder, was wahrhaftig ist, was ehrlich ist, was gerecht ist, was rein ist, was lieblich ist, was von gutem Ruf ist - wenn es eine Tugend gibt und wenn es ein Lob gibt, dann denkt an diese Dinge.
Mache Vers 8. Übe diesen Vers. Denke über die richtigen Dinge nach. Viele Menschen denken über die falschen Dinge nach. Und du weißt, woran sie denken, weil sie darüber reden. Die Bibel sagt: "Aus der Fülle des Herzens redet der Mund." Sie machen sich ständig Sorgen, ärgern sich und denken über die falschen Dinge des Lebens nach, und sie reden ständig vom Unglauben. Du kannst nicht ein "Täter des Wortes" sein und
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weiter über den Unglauben reden. Je mehr du über manche Dinge redest, desto größer werden sie. Wenn etwas nicht all diese Qualifikationen erfüllt - wahr, ehrlich, gerecht, rein, lieblich usw. - dann denk nicht darüber nach und sprich nicht darüber.
In der Übersetzung von 1. Korinther 13,7 heißt es: "Die Liebe ... ist immer bereit, das Beste von jedem Menschen zu glauben." Im Laufe der Jahre habe ich festgestellt, dass die meisten Geschichten, die ich über Menschen gehört habe, nicht einmal die erste Voraussetzung erfüllen: Sie sind nicht wahr. Sprich also nicht über die Geschichten, die du hörst - denk nicht einmal darüber nach. Einige der Dinge, die du hörst, mögen wahr sein, aber sie sind vielleicht nicht rein und lieblich (merke dir das) und von gutem Ruf. Deshalb sollen wir nicht über sie nachdenken.
Indem wir über diese Dinge nachdenken, geben wir dem Teufel Raum. Seine größte Waffe ist die Macht der Suggestion. Er ist ständig bemüht, in dein Gedankenleben einzudringen. Deshalb werden wir in Gottes Wort angewiesen, "über diese Dinge nachzudenken".
Gott, der Heilige Geist, spricht vor allem in den Briefen zu der Kirche. Denke darüber nach, was er in diesen Briefen an die Kirche zu sagen hat, und sei ein "Täter des Wortes". Du wirst geistlich wachsen.

3. Das Wort an die erste Stelle setzen
Die Ausbildung, Entwicklung und Erziehung unseres Geistes geschieht, indem wir dem Wort Gottes den ersten Platz in unserem Leben einräumen.
SPRÜCHE 4:20-22
20 Mein Sohn, achte auf meine Worte, neige dein Ohr zu meinen Worten.
21 Lass sie nicht von deinen Augen weichen; bewahre sie in der Mitte deines Herzens.
22 Denn sie sind Leben für die, die sie finden, und Gesundheit für ihr ganzes Fleisch.
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Gott sagt in diesem Abschnitt: "Achte auf meine Worte [schenke ihnen Beachtung - gib ihnen den Vorrang]; neige dein Ohr zu meinen Worten [höre auf das, was ich zu sagen habe]. Lass sie nicht von deinen Augen weichen [schaue immer wieder auf das Wort Gottes]; behalte sie [meine Worte] ... in deinem Herzen."
Es lohnt sich, dies zu tun. Warum sagt Gott uns, dass wir seine Worte an die erste Stelle setzen sollen, dass wir auf das hören sollen, was er zu sagen hat, dass wir immer wieder auf sein Wort schauen sollen und dass wir sein Wort in unserem Herzen behalten sollen? Weil "sie [seine Worte] Leben sind für die, die sie finden, und Gesundheit für ihr ganzes Fleisch". (Am Rande des King James steht: "und Medizin für ihr ganzes Fleisch".)
Beachte, dass das Wort Gottes Heilung bewirkt. Ich finde es seltsam, dass manche Menschen Gottes Wort in diesem Bereich nicht an die erste Stelle setzen wollen. In den 12 Jahren, in denen ich Pastor war, gab es Mitglieder, die krank wurden, ins Krankenhaus gingen und danach um Gebet baten.
Ich will damit nicht sagen, dass es falsch ist, einen Arzt zu haben, ganz sicher nicht. Wir glauben an Krankenhäuser und Ärzte und danken Gott für sie. Aber ich sage, warum nicht Gottes Wort an die erste Stelle setzen? Manchmal wenden sich Christen erst in letzter Instanz an das Wort Gottes.
Ein Baptistenprediger, der damals nicht besonders an göttliche Heilung glaubte, erzählte, wie er Probleme mit seinen Mandeln hatte. Sein Arzt sagte ihm immer wieder, dass sie entfernt werden müssten, also wurde der Termin festgelegt.
Jeden Morgen lasen er und seine Frau vor der Schule in der Bibel und beteten mit den Kindern. An dem Tag, an dem er ins Krankenhaus eingeliefert werden sollte, lasen sie die Bibelstelle, die von König Asa erzählt, der eine Krankheit an den Füßen bekam und statt den Herrn zu suchen, die
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Ärzten und starb.
Der Pfarrer sagte, dass er darüber erstaunt war. Ihm wurde klar, dass er nicht einmal über seine Mandeln gebetet hatte. Er teilte dies seiner Frau und seinen Kindern mit und bat sie, gemeinsam über seine Mandeln zu beten.
Als sie beteten, sagte der Herr ihm, er solle sie nicht entfernen lassen. Zu seinem Erstaunen heilte der Herr die Mandeln und er hatte keine Probleme mehr mit ihnen.
Hier gibt es eine Lektion zu lernen. Die Bibel sagt nicht, dass König Asa starb, weil er den Ärzten den Vorrang gab. Sie besagt aber, dass er den Herrn an die erste Stelle hätte setzen sollen. Wir sollten uns darin üben, den Herrn an die erste Stelle zu setzen.
Wir sollten uns antrainieren, in jeder Angelegenheit zu fragen: "Was hat Gottes Wort dazu zu sagen?" Wir sollten uns fragen, was Gott zu allem, was in unserem Leben auftaucht, zu sagen hat - und dann dieses Wort an die erste Stelle setzen.
Manchmal werden Familie und Freunde versuchen, dich zu etwas zu drängen, aber du musst darüber nachdenken, was das Wort Gottes sagt. Setze Gottes Wort in jedem Bereich deines Lebens an die erste Stelle.

4. Der Stimme deines Geistes sofort gehorchen
Der menschliche Geist hat eine Stimme. Wir nennen diese Stimme "Gewissen". Manchmal nennen wir sie "Intuition", "eine innere Stimme" oder "Führung". Die Welt nennt es "eine Ahnung". Was es ist, ist dein Geist, der zu dir spricht. Der Geist eines jeden Menschen, ob er nun gerettet ist oder nicht, hat eine Stimme.
Der menschliche Geist ist, wie wir in den vorherigen Kapiteln gesehen haben, ein geistiger Mensch, ein Geistermensch, ein innerer und verborgener Mensch. Für die physischen Sinne ist er verborgen. Du kannst ihn nicht mit den physischen Augen sehen oder ihn mit
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deine physischen Hände.
Das ist der Mensch, der gemäß 2. Korinther 5,17 eine neue Kreatur in Christus geworden ist. Wenn ein Mensch wiedergeboren wird, wird sein Geist wiedergeboren.
Gott prophezeite sowohl durch Hesekiel als auch durch Jeremia, dass eine Zeit kommen würde, in der er das alte, steinerne Herz aus den Menschen herausnehmen und ein neues hineinlegen würde. Er sagte, dass er seinen Geist in uns legen würde. Unter dem Neuen Bund wird die Neue Geburt möglich.
Die Neue Geburt ist eine Wiedergeburt des menschlichen Geistes. In 2. Korinther 5,17 heißt es: "Wenn jemand in Christus ist, ist er eine neue Kreatur - alles, was in seinem Geist alt war, die alte Natur, ist weggenommen und alles ist neu geworden.
Wenn du diesem neugeborenen Geist das Privileg gibst, über das Wort Gottes zu meditieren, wird dies zur Quelle seiner Informationen. Dein Geist wird stark werden, und die innere Stimme deines Gewissens, die im Geist erzogen wurde, wird zu einem wahren Wegweiser werden, denn "der Geist des Menschen ist die Leuchte des Herrn". Dein neugeborener Geist trägt das Leben und die Natur Gottes in sich.
Der Heilige Geist wohnt in deinem Geist. "Größer ist der, der in euch ist, als der, der in der Welt ist" (1. Johannes 4,4). Der Heilige Geist wohnt in dir - nicht in deinem Kopf, sondern in deinem Geist. Gott muss mit dir durch deinen Geist kommunizieren, denn dort ist er. Dein Geist erhält seine Informationen durch ihn. Lerne, deinem Geist zu gehorchen!
Manche sagen, dass das Gewissen kein sicherer Wegweiser ist, aber diese Aussage ist nicht immer wahr. Das Gewissen ist ein sicherer Wegweiser für den Gläubigen. Dein Gewissen ist die Stimme deines Geistes; und die Stimme deines Geistes kann zur Stimme Gottes werden, die zu dir spricht. Gott benutzt deinen Geist, um dich zu erleuchten und
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dich leiten. Und je mehr dein Geist das Privileg hat, über das Wort Gottes zu meditieren und sich von ihm zu ernähren, desto mehr wird er zu einem sicheren Führer. Er wird durch das Wort geschult. Paulus sagt, dass er immer seinem Gewissen gehorcht hat.
Manchmal sagen die Leute: "Du bist doch ein Pfarrer, also würde der Heilige Geist anders zu dir sprechen als zu mir."
Nein, er geht mit uns im Dienst um und befähigt uns, ein wenig anders zu dienen, aber wenn er zu uns als Einzelpersonen über unser eigenes Leben spricht, geht er mit uns genauso um, wie er mit allen Gläubigen umgeht. Er spricht zu uns mit dieser inneren Stimme, der Stimme unseres eigenen Geistes, und nicht nur mit der Stimme des Heiligen Geistes.
Wir verpassen es, wenn wir nicht immer auf das Geistliche schauen. Stattdessen versuchen wir, Gott dazu zu bringen, in den Bereich der Sinne oder der Körperlichkeit zu kommen. Wir legen ein Vlies aus und sagen Gott: "Du tust dies, wenn du willst, dass ich das tue."
Gideon legte ein Vlies aus, aber denk daran, dass er nicht den Geist Gottes hatte. Im Alten Testament kam der Heilige Geist nur auf bestimmte Menschen, um ihnen zu dienen. Gideon war das, was wir ein Laienmitglied nennen würden. Er besaß nicht die Salbung des Heiligen Geistes. Gott musste mit ihm durch die Sinne handeln. Und das könnte Gott auch heute tun, aber wenn er das tun muss, dann weil wir geistlich abgestumpft sind!
Im Neuen Testament sagte Jesus: "Und ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen anderen Tröster geben, dass er bei euch bleibe in Ewigkeit" (Johannes 14,16). Gideon kannte den Heiligen Geist nicht; du kennst ihn.
Gott handelt mit dem Menschen durch seinen menschlichen Geist, durch den Heiligen Geist. Und Jesus sagte von ihm: "Wenn er, der Geist der Wahrheit, gekommen ist, wird er euch in alle Wahrheit leiten...." (Johannes
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16:13).
Satan ist der Gott der Sinneswelt. (Siehe 2. Korinther 4,4.) Und oft versuchen die Menschen, Gott dazu zu bringen, sich im Bereich der Sinne zu bewegen.
Nirgendwo im Neuen Testament heißt es: "So viele sich von den Fliehenden leiten lassen, die sind Söhne Gottes." Aber du wirst feststellen, dass die Bibel sagt: "Denn so viele sich vom Geist Gottes leiten lassen, die sind Söhne Gottes" (Röm. 8:14).
Gott wird dich durch deinen eigenen Geist führen und leiten. Das musst du wissen. "Der Geist des Menschen ist die Kerze des Herrn" Zu viele verpassen es, weil sie nicht auf
Vorteil von dem, was ihnen gehört.
Ein Geschäftsmann erzählte mir, dass er mehrere Tausend Dollar verloren hat, weil er sich auf ein Geschäft eingelassen hat, als ein Vlies, das er ausgelegt hatte, es so aussehen ließ, als sollte er es tun. Sein Haus und mehr als ein Geschäft waren bezahlt. Jemand kam mit einem Geschäft daher, das nach einem guten Deal klang. Er hatte das nötige Bargeld nicht zur Hand und musste eine Hypothek auf seinen Besitz aufnehmen, um das Geld zu leihen. Er sagte dem Mann, der ihm das Geschäft angeboten hatte, dass er darüber beten müsse.
"Nun, wir müssen in ein paar Tagen etwas unternehmen", wurde ihm gesagt, "sonst ist diese Gelegenheit vorbei."
Also legte er ein Vlies aus und sagte: "Herr, wenn du willst, dass ich das tue, dann tue etwas hier in diesem natürlichen Bereich."
Nun, das Vlies sagte ja, also folgte er dem Vlies und verlor sein ganzes Geld.
Nachdem er gehört hatte, dass ich so etwas unterrichte, erzählte er mir von dem Vorfall und sagte, er sei verwirrt gewesen und habe sich gefragt
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wo er Gott vermisst hatte. Aber jetzt erinnerte er sich daran, dass ihm die ganze Zeit eine innere Stimme gesagt hatte, er solle es nicht tun!
Wir müssen erkennen, dass Gott uns durch unseren Geist führen wird. Wenn unser Geist das Leben und die Natur Gottes in sich trägt und das Privileg hat, im Wort Gottes zu meditieren, wird unser Geist zu einem sicheren Führer.
In den frühen Tagen meines Dienstes hatte ich gehört, dass die Leute davon sprachen, Vliese auszulegen, also legte ich eines aus, als ich das Pastorat einer Kirche annahm. Mein Vlies besagte, dass ich die Kirche, in der ich war, verlassen und die andere nehmen sollte. Nun, ich sage dir, ich wurde geschröpft. Ich habe gelernt, dass das nicht funktioniert. Gott hat einen besseren Weg als ein Hit-and-Miss-System.
Das war das einzige Mal, dass ich Gott beim Kirchenwechsel vermisst habe. Die anderen Male betete ich und hörte auf die innere Stimme und gehorchte meinem eigenen Geist. Wenn ich das tat, handelte ich nach dem vollkommenen Willen Gottes.
Lerne, der Stimme deines Geistes zu gehorchen. Wenn du es nicht gewohnt bist, das zu tun, wirst du es natürlich nicht so schnell schaffen. Am Anfang dieses Kapitels haben wir gesagt, dass dein Geist genauso erzogen werden kann wie dein Verstand, und dass dein Geist genauso aufgebaut und gestärkt werden kann wie dein Körper. Aber so wie du nicht in einer Woche in der ersten Klasse angefangen und in der nächsten die 12. Klasse abgeschlossen hast, wird auch dein Geist nicht über Nacht erzogen oder ausgebildet.
Wenn du im Licht des Wortes wandelst und die vier in diesem Kapitel aufgeführten Regeln in die Praxis umsetzt, wirst du schließlich an einen Punkt kommen, an dem du in deinem Geist weißt, was du selbst in den kleinen Dingen des Lebens tun solltest. Du wirst Führung erhalten und immer sofort entweder ein "Ja" oder ein "Nein" bekommen.
"Der Geist des Menschen ist die Kerze des Herrn auf der Suche
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alle inneren Teile des Bauches".


Kapitel 6
Wie du dein eigenes Ticket mit Gott schreibst
Und eine Frau, die zwölf Jahre lang einen Bluterguss hatte,
Und sie hatte viele Dinge von vielen Ärzten erlitten und alles, was sie hatte, verbraucht, und es wurde nicht besser, sondern eher schlechter,
Als sie von Jesus hörte, kam sie in der Presse hinterher und berührte sein Gewand.
Denn sie sagte: "Wenn ich nur seine Kleider berühre, werde ich gesund sein.
Und alsbald versiegte die Quelle ihres Blutes, und sie spürte an ihrem Körper, dass sie von der Plage geheilt war.
Und Jesus, der sogleich erkannte, dass die Tugend von ihm ausgegangen war, drehte ihn in der Presse um und sprach: Wer hat meine Kleider angerührt?
Und seine Jünger sprachen zu ihm: Du siehst das Volk, das dich drängt, und sagst: Wer hat mich angerührt?
Und er schaute sich um, um sie zu sehen, die diese Sache getan hatte.
Die Frau aber fürchtete sich und zitterte, weil sie wusste, was in ihr vorging, und fiel vor ihm nieder und sagte ihm die ganze Wahrheit.
Und er sprach zu ihr: Tochter, dein Glaube hat dich gesund gemacht; geh hin in Frieden und sei gesund von deiner Plage.

83
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-Markus 5:25-34
Eines Abends, als einige Freunde sich darauf vorbereiteten, nach einem Gottesdienst in Phoenix, Arizona, Erfrischungen zu servieren, hatte ich einen ungewöhnlich starken Drang des Heiligen Geistes zu beten.
"Ich muss beten. Ich muss beten. Ich muss jetzt beten", sagte ich meinen Freunden.
"Dann lasst uns einfach alle beten", waren sie sich einig.
Meine Knie hatten kaum den Boden berührt, da war ich schon im Geist. Weißt du, was es bedeutet, im Geist zu sein? Du nimmst geistliche Dinge viel bewusster wahr als deine natürliche Umgebung. Johannes war am Tag des Herrn im Geist (Offb. 1,10).
In diesem Moment wusste ich nicht, dass ich in Phoenix war, nicht einmal in diesem Raum. Es schien, als ob ich in einer weißen Wolke kniete.
45 Minuten lang betete ich in Zungen, mit Seufzern, so fest und schnell ich konnte. Ich wusste, dass ich für jemanden eintrat, der verloren war. Am Ende dieser Zeit der Fürbitte hatte ich ein Gefühl des Sieges.
Dann hatte ich eine Vision. Der Herr zeigte mir eine detaillierte Vision von einem 72-jährigen Mann, der im kommenden Sonntagabendgottesdienst gerettet werden sollte.
Dann ist mir der Herr Jesus selbst erschienen. Ich sah ihn so deutlich, wie ich dich sehen würde. Er stand nur einen Meter von mir entfernt. Er besprach Dinge, die meinen Dienst und meine Finanzen betrafen, und er besprach sogar Dinge, die unsere Regierung der Vereinigten Staaten betrafen. All diese Dinge geschahen genau so, wie er es gesagt hatte. Zum Schluss ermahnte er mich: "Sei treu und erfülle deinen Dienst, mein Sohn, denn die Zeit ist kurz." Diese Vision ereignete sich im Dezember 1953.
Jesus drehte sich um, um wegzugehen, und ich sagte: "Lieber Herr Jesus, bevor Du gehst, darf ich Dich bitte um eine
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Frage?"
Er ging zurück, stellte sich dicht neben mich und sagte: "Du darfst".
Ich sagte: "Lieber Herr, ich habe zwei Predigten, die ich über die Frau halte, die deine Kleider berührte und geheilt wurde, als du auf der Erde warst. Diese beiden Predigten habe ich durch Inspiration erhalten. Ich predige sie überall, wo ich hingehe. Und jedes Mal, wenn ich sie predige, scheine ich mir in meinem Geist bewusst zu sein, dass der Heilige Geist versucht, mir eine weitere Predigt aus dem fünften Markus-Kapitel zukommen zu lassen - eine Predigt, die die ersten beiden ergänzen würde.
"In Zeiten des Gebets, in denen ich eine große Salbung habe", sagte ich, "komme ich an einen Punkt, an dem es scheint, dass ich die Botschaft in meinen Geist aufnehmen werde, aber irgendwie gelingt es mir nicht. Wenn ich damit richtig liege, wünsche ich mir, dass du mir diese Predigt gibst."
Er sagte: "Du hast recht. Mein Geist, der Heilige Geist, hat sich bemüht, eine weitere Predigt in deinen Geist zu bringen, aber du hast sie nicht aufgegriffen. Während ich hier bin, werde ich tun, worum du mich bittest. Ich werde dir den Entwurf für die Predigt geben. Nimm dir jetzt Stift und Papier und schreibe sie auf."
Ich öffnete meine Augen und bat um Papier und Bleistift. Ich sah nicht mehr Jesus, sondern die Leute, die mit mir gebetet hatten. Als ich meine Augen wieder schloss, stand Jesus noch genauso da wie vorher. Das war eine geistliche Vision.
Es gibt drei Arten von Visionen: (1) eine spirituelle Vision, bei der du mit den Augen deines Geistes siehst; (2) eine Trance, bei der deine physischen Sinne außer Kraft gesetzt sind und du in diesem Moment nicht weißt, dass du einen Körper hast; und (3) das, was ich eine offene Vision nenne, die höchste Art der Vision, bei der deine physischen Sinne ganz intakt sind. Du bist nicht in Trance. Dein
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Die Augen sind weit geöffnet, doch du siehst in die Geisterwelt.
Ich bin nicht klug genug, um das alles herauszufinden. Als Jesus mir einmal in einer Vision erschien, sagte er mir, dass es drei Arten von Visionen gibt. Er erklärte sie mir und belegte sie mit der Heiligen Schrift. Aber du musst das nicht akzeptieren, nur weil ich es sage. Nimm nichts an, was dir jemand erzählt, nur weil er eine Vision hatte, wenn es nicht durch das Wort Gottes bewiesen werden kann.
Wenn Jesus dir etwas sagt - wenn der Geist Gottes dir eine Offenbarung bringt - muss sie mit der Bibel übereinstimmen, sonst ist sie nicht vom Geist Gottes. Heilige Männer haben die Schrift geschrieben, als sie vom Heiligen Geist bewegt wurden (2. Petrus 1,21), und der Heilige Geist wird sich nicht selbst widersprechen oder sich als Lügner ausgeben.
Jesus sagte: "Schreib auf: 1,2,3,4." Mit geschlossenen Augen schrieb ich 1,2,3,4 auf. Ich wusste, dass die Predigt vier Punkte hatte.
Er sagte: "Wenn jemand, egal wo, diese vier Schritte macht oder diese vier Prinzipien umsetzt, wird er immer alles von mir oder von Gott, dem Vater, bekommen, was er will."
Ich muss hier erklären, dass diese vier Schritte, die er mir gegeben hat, sofort in die Tat umgesetzt werden können und du alles in der Gegenwart erhalten kannst, wie z.B. die Erlösung, die Taufe im Heiligen Geist, Heilung für deinen Körper, geistlichen Sieg oder Finanzen. Alles, was die Bibel dir jetzt verspricht, kannst du jetzt erhalten, wenn du diese vier Schritte tust.
Manche Dinge, wie z.B. finanzielle Bedürfnisse oder die Manifestation von Heilungen, brauchen jedoch Zeit, um sich zu entwickeln. Dann werden die vier Schritte zu Prinzipien, die du über einen gewissen Zeitraum hinweg in die Praxis umsetzen musst. (Ein Bauer oder eine Bäuerin kann nicht morgen losziehen und Baumwolle pflücken oder
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Weizen dreschen, bis er Zeit zum Wachsen hatte.) Aber, Gott sei Dank, egal ob es sich um Schritte handelt, die sofort unternommen werden müssen, oder um Prinzipien, die im Laufe der Zeit eingeübt werden müssen, du kannst haben, was du sagst.
Du kannst dein eigenes Ticket mit Gott schreiben.
Jesus sagte: "Schritt 1: Sag es."
Es ist so einfach, dass es fast dumm erscheint. Jeder einzelne der vier Schritte ist einfach. Schließlich hat Jesus in all seinen Predigten nie etwas sehr Kompliziertes gesagt. Ist dir das jemals aufgefallen? Er sprach in Begriffen, die selbst Ungebildete verstehen konnten, denn nur wenige der Menschen, zu denen er predigte, hatten den Vorteil einer Ausbildung.
Jesus sprach über Weinberge und Obstgärten, Schafställe und Hirten. Er veranschaulichte geistliche Wahrheiten auf so einfache Weise, dass das einfache Volk ihn verstehen konnte. Gott gibt niemandem etwas, das so kompliziert ist, dass es nicht verstanden werden kann. Wenn es vom Vater kommt, ist es klar, prägnant und einfach.
Wir denken manchmal, dass Jesus die Heilungen immer allein veranlasst hat, dass die Menschen nichts damit zu tun hatten. Wir dürfen nicht daran denken, dass die Menschen damals wie heute etwas damit zu tun hatten; sie hatten ihren Teil dazu beigetragen. Was wäre, wenn der Blinde im Teich Siloam (Johannes 9) den Lehm nicht von seinen Augen gewaschen hätte? Hätte er dann gesehen? Nein, er hätte nicht gesehen. Was ist mit dem Mann, der am Teich Bethesda lag (Johannes 5)? Was, wenn er gesagt hätte: "Ich kann nicht mehr aufstehen!" Hätte er eine Rolle spielen müssen? Ja, hatte er!
Jesus stellte mir diese Frage: "Was war der erste Schritt, den die blutflüssige Frau tat, um geheilt zu werden?"
In der Bibel steht, dass jemand ihr von Jesus erzählt hatte



88	Außerordentlichwachsender Glaube

(Markus 5:27). Sie wusste von Jesus. Sie wusste, dass er Menschen heilte. Der 28. Vers sagt uns: "Denn sie sprach: Wenn ich nur seine Kleider anrühre, so werde ich gesund. Das ist das erste, was sie tat: Sie sagte.
In meiner Vision sagte Jesus: "Positiv oder negativ, das hängt von jedem Einzelnen ab. Je nachdem, was der Einzelne sagt, wird er es erhalten."
Er sagte: "Diese Frau hätte ein negatives statt ein positives Geständnis ablegen können, und das wäre das gewesen, was sie bekommen hätte. Sie hätte sagen können: 'Es hat keinen Sinn, dass ich gehe. Ich habe so lange gelitten. Zwölf Jahre lang war ich krank. Die besten Ärzte haben meinen Fall aufgegeben. Ich habe meinen ganzen Lebensunterhalt für Ärzte ausgegeben. Mir geht es nicht besser, sondern immer schlechter. Ich habe nichts, wofür es sich zu leben lohnt. Ich könnte genauso gut sterben.'"
Er sagte: "Wenn es das gewesen wäre, was sie gesagt hat, hätte sie das auch bekommen. Aber sie hat nicht negativ gesprochen. Sie sprach positiv. Denn sie sagte: 'Wenn ich nur seine Kleider berühre, werde ich gesund sein. " Und es geschah!
Denn du kannst haben, was du sagst. Du kannst dein eigenes Ticket bei Gott schreiben. Und der erste Schritt, um dein eigenes Ticket bei Gott zu schreiben, ist: Sag es.
Alles, was du von Gott erhältst, besteht aus zwei Teilen: dem Teil, den Gott spielt, und dem Teil, den du spielst. Gott wird es nicht versäumen, seinen Teil zu erfüllen. Das weißt du. Wenn du deinen Teil tust, kannst du sicher sein, dass du eine Antwort und den Sieg bekommst.
Wenn du besiegt bist, bist du mit deinen eigenen Lippen besiegt. Du hast dich selbst besiegt. Die Bibel sagt in Sprüche 6,2: "Du bist gefangen durch die Worte deines Mundes." (Oder: "Du wirst gefangen genommen mit den Worten deines
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Mund.")
Ein Schriftsteller hat es so formuliert: "Du hast gesagt, dass du es nicht kannst, und in dem Moment, als du es gesagt hast, wurdest du ausgepeitscht. Du sagtest, du hättest keinen Glauben, und der Zweifel erhob sich wie ein Riese und fesselte dich. Du hast vom Scheitern gesprochen, und das Scheitern hat dich gefesselt."
Wenn du über deine Prüfungen, Schwierigkeiten, mangelnden Glauben und Geldmangel sprichst, wird dein Glaube schrumpfen und vertrocknen. Aber, Gott sei Dank, wenn du über das Wort Gottes, deinen lieben himmlischen Vater und seine Möglichkeiten sprichst, wird dein Glaube sprunghaft wachsen.
Wenn du Krankheit bekennst, wird sie in deinem System Krankheit entwickeln. Wenn du über deine Zweifel und Ängste sprichst, werden sie wachsen und stärker werden. Wenn du beichtest, dass du nicht genug Geld hast, wird das Geld nicht mehr ankommen. Auch wenn das wie ein Paradoxon klingt, ist es das nicht. Es ist die Wahrheit. Ich habe es wieder und wieder bewiesen.
Schritt 2: Tu es.
Jesus diktierte mir während meiner Vision: "Dein Handeln besiegt dich oder überwältigt dich. Je nachdem, was du tust, erhältst du oder wirst davon abgehalten, etwas zu erhalten."
Das ist wichtig! Lass es mich noch einmal sagen: Deine Handlung besiegt dich oder bringt dich weiter. Je nachdem, was du tust, erhältst du etwas oder du wirst davon abgehalten, etwas zu erhalten.
Diese Frau in Markus 5 hatte eine Reihe von Hindernissen zu überwinden. Sie betete nicht darum, dass Gott die Hindernisse beseitigt, sondern stand einfach auf und überwand sie.
In biblischen Zeiten wurde eine blutflüssige Frau mit einer Aussätzigen gleichgesetzt und durfte sich nach der Lehre ihrer Religion nicht in der Öffentlichkeit zeigen. Aber ihr Verhalten sagte: "Religion oder nicht, ich werde meine
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Heilung."
Damals hatten Frauen nicht das Privileg, sich öffentlich zu zeigen. Aber auch hier sagte sie: "Brauch oder nicht, ich werde meine Heilung bekommen.
Als sie dort ankam, drängte sich eine Vielzahl von Menschen zwischen sie und Jesus. In ihrer geschwächten körperlichen Verfassung hätte das gereicht, um sie zum Aufgeben zu bewegen. Aber Gott sei Dank sagte sie sich: "Menschenmenge hin oder her, ich werde zu Jesus gehen", und sie bahnte sich ihren Weg.
Die Handlungen dieser Frau zeigten ihren Glauben. Steh jetzt auf und überwinde die Hindernisse, die zwischen dir und Jesus und zwischen dir und der Heilung stehen. Lass deinem Glauben nicht nur Worte, sondern auch Taten folgen.
Es hätte der Frau mit dem Bluterguss nichts genützt, wenn sie gesagt hätte: "Wenn ich nur seine Kleider anrühre" (V. 28), wenn sie ihren Worten keine Taten folgen lassen hätte. Sie tat es, gelobt sei Gott, und sie empfing.
Schritt 3: Nimm sie entgegen.
Sag es. Tu es. Nimm es an.
"Sie spürte an ihrem Körper, dass sie von der Plage geheilt war" (V. 29).
Jesus sagte: "Die Tugend ist von mir ausgegangen. Jemand hat mich berührt" (V. 20). (Oder wie es in einer Randbemerkung heißt: "Er sagte: 'Die Kraft ist von mir ausgegangen.'")
Ich möchte, dass du etwas bemerkst. Beachte, dass das Gefühl
und die Heilung folgte auf das Kommen und das Tun.
Die Frau hat es zuerst gesagt. Sie holte es als zweites. Dann empfing sie und spürte in ihrem Körper, dass sie geheilt war. Die meisten Menschen wollen zuerst das Gefühl und die Heilung, bevor sie es sagen und tun, aber so funktioniert es nicht. Du musst zuerst das Sagen und das Tun haben. Dann bekommst du die
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Heilung und Gefühl.
Jesus sagte: "Die Kraft ist von mir ausgegangen". Zu dieser Zeit war Jesus der einzige Vertreter der Gottheit, der auf der Erde wirkte. Er war vom Heiligen Geist gesalbt. Als er auf der Erde war, musstest du dorthin gehen, wo er war, wenn du die Macht haben wolltest.
In Lukas 5,17 sagt die Bibel, dass er an einem bestimmten Tag lehrte und die Pharisäer und Schriftgelehrten aus allen Städten in Galiläa und Judäa versammelt waren, um ihn zu hören. "Und die Kraft des Herrn war da, um sie zu heilen." Jesus delegierte einen Teil dieser Kraft an die 12 und sandte sie aus, und er delegierte einen Teil an die 70 und sandte sie aus. Dann, bevor er wegging, sagte er: "Es ist gut für euch, dass ich weggehe; denn wenn ich nicht wegginge, würde ich euch nicht helfen,
wird der Tröster nicht zu euch kommen" (Johannes 16,7).
Als Jesus in den Himmel zurückkehrte, sandte er die dritte Person der Gottheit, den Heiligen Geist, auf diese Erde. Der Heilige Geist ist die einzige Person der Gottheit, die heute auf der Erde wirkt.
Nun, wie Jesus zu mir sagte: "Die Macht ist immer und überall präsent".
Oh, wenn die Menschen das nur erkennen würden! Er ist überall!
Und wo er ist, da ist auch Macht.
Die ganze Welt ist besorgt über das radioaktive Material, das bei der Explosion von Atombomben in der Atmosphäre freigesetzt wird. Das ist eine Kraft, die man nicht sehen oder spüren kann, die aber tödlich und gefährlich ist.
Auf der Erde ist heute eine Macht am Werk, die weder tödlich noch gefährlich ist - eine gute Macht, eine Macht, die heilt, befreit und frei macht. Und diese unsichtbare, ungehörte Macht - diese übernatürliche Macht - ist immer präsent
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überall.
Es ist wie der Anschluss an eine Steckdose. Wenn wir lernen, wie wir diese übernatürliche Kraft anzapfen können, können wir sie für uns nutzen und geheilt werden. Wenn jeder Kranke in jedem Krankenzimmer der Welt von dieser Kraft wüsste und wüsste, wie er sie anzapfen kann, würde sie ihn von jeder Krankheit heilen.
Wenn die Menschen in den Heimen nur wüssten, dass genau in dem Raum, in dem sie sich befinden, Macht vorhanden ist - mehr als genug Macht, um sie zu heilen, Geisteskranke zu heilen, Dämonen auszutreiben und Gebundene zu befreien.
Wenn die Macht da ist, wirst du fragen, warum werden dann nicht alle geheilt? Kehren wir zu der Menge zurück, in der sich die kranke Frau zu Jesus drängte.
"Tochter", sagte Jesus, "dein Glaube hat dich gesund gemacht" (V. 34). Es gibt hier ein Geheimnis. Es war ihr Glaube, der bewirkte, dass diese Kraft zu ihr floss. Jesus sagte zu mir: "Kraft ist immer und überall gegenwärtig" - Kraft, die von jeder Krankheit befreit; Kraft, die von jedem Dämon und allem, was schmerzt oder zerstört, befreit. Der Glaube lässt sie wirken.
Jetzt kennen wir das Geheimnis. Es ist kein verborgenes Geheimnis. Für manche mag es ein Geheimnis sein, aber uns und allen, die zuhören wollen, ist es offenbart worden.
Jesus sagte: "Wer hat mich berührt?" (V. 30), und die Jünger antworteten: "Du siehst das Volk, das dich drängt, und sagst: Wer hat mich angerührt?" (v. 31).
Viele Menschen berührten Jesus an diesem Tag - manche aus Neugier, manche zufällig und manche, um zu sehen, ob etwas passieren würde. Aber keine Kraft floss, bis eine Berührung im Glauben stattfand! In dem Moment, in dem es eine Berührung des Glaubens gab, floss die Kraft.
Der Tag im Jahr 1934, an dem die heilende Kraft meine
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Körper und jedes Symptom von Not, Mangel und körperlichem Unrecht aus meinem Körper vertrieben wurde, war mir nicht klar, was ich da tat. Jetzt weiß ich es.
Ich habe einfach nach Markus 11:23,24 gehandelt. Ich begann zu sagen: "Ich glaube Gott. Ich glaube, dass ich Heilung für mein deformiertes Herz erhalte. Ich glaube, dass ich Heilung für meine Lähmung erhalte. Ich glaube, dass ich Heilung für die unheilbare Blutkrankheit erhalte." Das waren die einzigen drei Dinge, die mir die Ärzte gesagt hatten. Für den Fall, dass ich etwas übersehen hatte, sagte ich: "Ich glaube, dass ich Heilung von meinem Kopf bis zu meinen Fußsohlen erhalte."
Ich wusste, dass ich nach der Heiligen Schrift handelte, und das ist Glaube. Glaube bedeutet, nach Gottes Wort zu handeln. Gott sei Dank schloss ich mich an den Stromschlauch des Himmels an. Ich spürte, wie mich ein warmes Licht auf meinem Kopf traf und auf meinen Körper herabrieselte, als ob jemand über mir Honig auf mich gießen würde. Es tropfte über meinen Kopf, meine Schultern, meine Arme, die Enden meiner Finger und meinen Körper hinunter. Das Gefühl kehrte in den oberen Teil meines Körpers zurück, wo ich vielleicht 75 Prozent Gefühl gehabt hatte. Von der Taille abwärts fühlte ich nichts mehr; ich war tot. Aber als diese Kraft meinen Körper hinunter und bis in die Zehenspitzen ging, kehrte das Gefühl zurück, die Lähmung verschwand und ich stand mit erhobenen Händen in der Mitte des Raumes und lobte Gott. Auch jetzt, nach mehr als 50 Jahren, bin ich geheilt.
Glaubst du, dass Gott an diesem Tag die heilende Kraft vom Himmel geschickt hat? Nein! Diese Kraft war jeden Tag in den 16 Monaten, in denen ich bettlägerig war, in diesem Raum. Warum hat sie nicht gewirkt? Weil ich den Schalter des Glaubens nicht umgelegt hatte.
Viele sind gestorben, weil sie darauf gewartet haben, dass sie geheilt werden und gesagt haben: "Ich glaube, dass Gott mich irgendwann heilen wird." Das ist eine unbiblische Aussage und enthält keinen Glauben. Es wird
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nicht funktionieren.
Die Leute sagen: "Bruder Hagin, weißt du, warum der Herr mich nicht heilen will?"
Manchmal schockiere ich sie, indem ich antworte: "Gott hat bereits alles getan, was er jemals tun wird, um dich zu heilen."
Ihre Augen werden groß. "Du meinst, er wird mich nicht heilen?"
Ich sage ihnen: "Das habe ich nicht gesagt. Ich habe gesagt, dass er alles getan hat, was er jemals tun wird, um dich zu heilen. Weißt du, er hat Jesus vor fast 2.000 Jahren auf die Erde gesandt, und er hat deine Krankheit und deine Gebrechen auf Jesus gelegt, und Jesus hat sie weggetragen. Er selbst hat unsere Gebrechen auf sich genommen und unsere Krankheiten getragen" (Mt 8,17). Gott hat bereits etwas gegen deine Krankheiten getan. Warum willst du nicht akzeptieren, was er getan hat?"
Gott wird nichts dagegen tun, denn er hat bereits etwas getan. Er hat etwas für die Erlösung, den Heiligen Geist, die Heilung und die Befreiung von Dämonen getan. Jetzt liegt es an dir, dich darauf einzulassen.
Der Glaube ist der Stecker, gelobt sei Gott. Einfach einstecken. Wie steckst du den Stecker ein?
Sag es. Tu es. Nimm es an.
Schritt 4: Sag es.
Die Frau "kam und fiel vor ihm nieder und erzählte ihm die ganze Wahrheit" (V. 33).
Nicht nur Jesus, sondern die ganze Menge hörte sie. Sie
erzählte ihm alles, was sie getan hatte.
Jesus sagte zu mir: "Erzähle es, damit andere glauben können."
Du siehst, es gibt einen Unterschied zwischen dem ersten Schritt (sie sagte, was sie glaubte, dass passieren würde) und dem letzten Schritt (sie sagte, was passiert war).
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Ja, es ist biblisch, es zu sagen (Markus 5,19). Gott sei Dank hat er nicht gesagt: "Geh hin und diskutiere die Frage, ob eine Person in deinem Zustand geheilt werden kann oder nicht". Er sagte nur: "Geh und erzähl es."
In der Vision sagte ich: "Herr, ich kann das sehen. Ich kann sehen, dass jeder, der diese vier Schritte tut, Heilung erfährt, so wie diese Frau es getan hat.
"Aber du hast gesagt, dass jeder, der diese vier Schritte macht, von dir empfangen kann, was er will. Meinst du, dass Menschen auf diese Weise die Erfüllung mit dem Heiligen Geist empfangen können?"
Er sagte: "Ganz sicher, ja."
Dann sagte ich zu ihm: "Herr, was ist mit den Christen? So viele Gläubige brauchen den Sieg in verschiedenen Bereichen ihres Lebens. Sie haben es mit der Welt, dem Fleisch und dem Teufel zu tun. Manche brauchen den Sieg über das Fleisch. Manche brauchen den Sieg über den Teufel. Manche brauchen den Sieg über die Welt. Und manche brauchen den Sieg über all das. Willst du mir sagen, dass jeder Gläubige irgendwo ein Ticket für den Sieg über die Welt, das Fleisch und den Teufel ausstellen kann? Sie können es tun?"
Er sagte mit Nachdruck: "Ja!"
Er fuhr fort: "Wenn sie es nicht tun, wird es auch nicht getan werden. Es wäre Zeitverschwendung, mich zu bitten, ihnen den Sieg zu schenken. Sie müssen ihr eigenes Ticket schreiben."
"Aber, Herr", sagte ich, "du musst mir eine Bibelstelle geben, um das zu beweisen. Dein Wort sagt: "Jedes Wort wird durch den Mund von zwei oder drei Zeugen bestätigt" (Mt. 18:16). Gib mir also mehr Bibelstellen, die diese vier Prinzipien enthalten, und ich werde es glauben. Selbst wenn ich dich sehen würde, würde ich keine Vision annehmen, wenn du deine Aussagen nicht durch die Bibel beweisen könntest."
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Nein, er hat mich nicht zurechtgewiesen. Er lächelte und sagte: "In Ordnung."
"Es gibt eine Geschichte aus dem Alten Testament", sagte er, "die du kennst, seit du ein Sonntagsschuljunge warst."
Mir fiel keine Geschichte ein, in der diese vier Prinzipien vorkamen, also sagte ich: "Du musst mir sagen, wo sie ist."
Er sagte: "In Erster Samuel, 17. Kapitel, die Geschichte von David und Goliath."
"Jetzt warte mal", sagte ich. "Du willst mir doch nicht sagen, dass David das getan hat?"
Er sagte: "Genau. Das sind die vier Schritte, die er tat. Das allererste, was David tat, war, dass er sagte" (V. 32).
Du kannst es selbst lesen. Ich habe es nach meiner Vision gelesen.
Fünfmal hat David es gesagt, bevor er danach gehandelt hat.
David wurde von seinem Vater ausgesandt, um seinen Brüdern im Heer Proviant zu bringen und sich über den Fortgang des Krieges zu informieren. Als er dort ankam, fand David die Philister auf der einen Seite des Tals und die Israeliten auf der anderen Seite des Tals gelagert.
Während David dort war, kam ein Riese namens Goliath heraus und forderte die Armeen Israels heraus: "Schickt einen Mann gegen mich aus. Wenn ich ihn besiege, werdet ihr unsere Knechte sein, und wenn er mich besiegt, werden wir eure Knechte sein."
Kein Mann in Israel wollte gegen ihn antreten, nicht einmal König Saul, der um Kopf und Kragen größer war als jeder andere Mann in Israel.
1 SAMUEL 17:32
32 UND DAVID sprach zu Saul: Lass niemandes Herz wegen ihm versagen; dein Knecht will hingehen und mit diesem Philister kämpfen.
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Und David sagte! Gott sei gelobt, das ist das erste, was David tat.
Hier ist ein Junge vom Land, ein Teenager, der sagt, dass er hinausgehen und gegen den Riesen kämpfen wird. Sein ältester Bruder Eliab hatte sich über sein Kommen auf das Schlachtfeld lustig gemacht und gesagt: "Wo sind die Schafe, auf die du aufpassen sollst?" Doch David sagte:
1 SAMUEL 17:34-37
34 DAVID sprach zu Saul: Dein Knecht hütete die Schafe seines Vaters, und da kam ein Löwe und ein Bär und nahm ein Lamm aus der Herde:
35 Und ich ging ihm nach und schlug ihn und befreite ihn aus seinem Mund. Und als er sich gegen mich erhob, ergriff ich ihn bei seinem Bart und schlug ihn und tötete ihn.
36 Dein Knecht hat sowohl den Löwen als auch den Bären erschlagen; und dieser unbeschnittene Philister soll wie einer von ihnen sein, denn er hat sich dem Heer des lebendigen Gottes widersetzt.
37 DAVID SAGTE: "Der Herr, der mich aus der Pranke des Löwen und aus der Pranke des Bären befreit hat, wird mich auch aus der Hand dieses Philisters erretten.
David wusste, dass du bekommen kannst, was du sagst. Er wusste, dass du dein eigenes Ticket bei Gott schreiben kannst. David schreibt es hier. Er wusste, dass Gott alles tun würde, was er ihm glauben würde. Gott wird dasselbe auch für dich tun. Der einzige Grund, warum er nicht mehr für dich getan hat, ist, dass du ihm nicht mehr geglaubt hast!
Tatsächlich ist alles, was du heute bist und hast, das Ergebnis dessen, was du in der Vergangenheit geglaubt und gesagt hast.
Jemand erzählte Saul, was David gesagt hatte. Er schickte nach ihm.
Saul wollte David seine Rüstung geben, aber David
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wollte sie nicht mitnehmen. "Und David sagte zu Saul: Ich kann nicht mit ihnen gehen, denn ich habe sie nicht geprüft" (V. 39).
David zog gegen Goliath aus, bewaffnet nur mit seiner Hirtenschleuder und seinem Stab. Als der Riese ihn sah, verschmähte er David, "denn er war nur ein Jüngling und rötlich". Goliath sagte: "Bin ich ein Hund, dass du mit Stöcken zu mir kommst?"
Goliath verfluchte David bei seinen heidnischen Göttern und bedrohte ihn. David ließ ihn reden. Du kannst den Teufel nicht vom Reden abhalten. Lass ihn quatschen. Aber wenn er durchkommt, hast du etwas zu sagen.
UND DAVID SAGTE (er schreibt immer noch diese Karte): "Du kommst zu mir mit Schwert, Speer und Schild; ich aber komme zu dir im Namen des Herrn der Heerscharen, des Gottes der Heere Israels, dem du getrotzt hast" (V. 45).
David ist noch nicht fertig! David sagte zu Goliath: "Ich werde heute dein Aas und das Aas des Heeres der Philister an die Vögel des Himmels und an die wilden Tiere auf der Erde verfüttern."
Wie konnte ein Teenager vom Land so etwas sagen? Er war kein Soldat. Er war nie für den Kampf ausgebildet worden. Und doch steht er hier einem Riesen gegenüber.
Wie groß war dieser Riese? Ich habe ein wenig nachgeforscht. In der Bibel steht, dass Goliath sechs Ellen und eine Spanne groß war. Laut dem berühmten jüdischen Historiker Flavius Josephus wurde eine Elle zu verschiedenen Zeiten in der Geschichte Israels unterschiedlich gemessen. Wenn man die kürzere Länge nimmt, war Goliath fast drei Meter groß. Gemessen an der längeren Länge war Goliath etwa 11 Fuß groß.
Was hat David getan? David schaute sich die Situation nicht an
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vom Standpunkt aus, "wie groß ich bin" oder "was ich vom natürlichen Standpunkt aus tun kann". Er betrachtete es vom Standpunkt "Mein Gott kann es tun".
David maß den Riesen an der Größe Gottes. Es spielte keine Rolle, ob Goliath drei Meter groß war. Verglichen mit Gott hat er nicht einmal die Ähnlichkeit einer Ameise mit einem Elefanten - nicht einmal die kleinste Ameise.
Wenn du anfängst, deine Probleme auf diese Weise zu messen, sieht deine Situation anders aus. Du siehst, dass "Giganten" groß aussehen, wenn wir uns an ihnen messen.
Vielleicht bist du heute mit einigen von ihnen konfrontiert. Ich habe sie im Laufe der Jahre auch erlebt. Aber wenn du sie neben Gott stellst, sehen sie gar nicht so groß aus, denn er ist größer. Er ist GRÖSSER. Er ist GRÖSSER. Er ist GRÖSSER! Größer ist der, der in euch ist, als der, der in der Welt ist (1. Johannes 4,4). Lasst uns im Einklang mit Gottes Wort denken.
Gott ist größer als der Teufel. Er ist größer als die Riesen, die es im Land gibt. Er ist größer als der Feind, dem wir gegenüberstehen. Er ist größer als jede Macht, die sich gegen uns erheben kann. Er ist größer als jede Kraft, die auf uns losgelassen werden kann.
Wenn du so denkst, wenn du die Dinge so betrachtest, wenn du so glaubst und so redest, wirst du früher oder später ankommen. David rannte und eilte dem Riesen entgegen. Er schlug dem Riesen den Kopf ab.
Erstens: David hat es gesagt. Zweitens: Er tat es. Drittens: Er hat es empfangen. Und viertens erzählten sie es. Die Frauen holten ihre Tamburine und Musikinstrumente und begannen zu tanzen und zu singen: "Saul hat seine Tausende erschlagen, David aber seine Zehntausende" (1. Sam. 18:7).
Manche fragen sich vielleicht: "Woher wusste David, was Gott tun würde?"
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Er wird alles tun, was er versprochen hat, und er wird alles tun, was du ihm glaubst. Du kannst dir dein eigenes Ticket bei Gott ausstellen.
Bist du bereit, dein Ticket zu schreiben? Wenn du Heilung oder einen Sieg über die Welt, das Fleisch oder den Teufel brauchst, dann sage und handle nach Gottes Wort: "Ich schreibe heute ein Ticket des Sieges".
Du musst dir nicht einmal die Hände auflegen lassen, um geheilt zu werden.
Menschen, die an Gewohnheiten wie Tabak und Drogen gebunden waren, standen vor mir und sagten: "Bruder Hagin, das Ding hat mich verlassen, und ich will es nicht mehr." Sie haben ein Siegesticket ausgestellt. Sie sagten: "Ich werde nicht mehr von Dämonen belästigt." Sie haben dem Riesen den Kopf abgeschlagen.
Miss dich nicht an dem Riesen. Miss den Riesen an Gott.
Jesus sagte zu mir: "Israel ist ein Beispiel für das Volk Gottes. Goliath kann jeder Riese sein, der in deinem Leben vorkommt: ein Typ für den Teufel, Dämonen, die Welt, das Fleisch, Krankheit oder alles andere, was zwischen Gottes Volk und dem Sieg steht. Jedes Kind Gottes kann ein Ticket für den Sieg ausstellen."
1952 planten wir, ein Zelttreffen in Clovis, New Mexico, abzuhalten. Als ich meiner Mutter von unserer geplanten Reise erzählte, riet sie mir, vorsichtig zu fahren, denn "es gibt ständig so viele Wracks".
Sie gab zu, dass sie auf meinen Reisen die ganze Nacht wach geblieben war und gebetet hatte, weil sie Angst hatte, dass ein Anruf kommen würde, dass ich einen Unfall hatte. Ich sagte ihr, wenn sie im Glauben gebetet hätte, hätte sie einschlafen können. (Ich musste meiner eigenen Mutter die Wahrheit sagen, genau wie jeder andere auch).
Sie sagte: "Mein Sohn, ich weiß, dass du Glauben hast. Ich selbst hatte nie viel." (Sie war Mitglied einer Full Gospel Church,
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und sie hat sich den Segen Gottes selbst ausgeredet.)
Sie sagte, sie wisse, dass ich wahrscheinlich jede Minute, die ich unterwegs war, gebetet habe.
Ich sagte ihr: "Das tue ich nie. Ich bete nicht einmal, dass Gott mir beisteht."
"Warum redest du so? Was ist in dich gefahren?", fragte sie.
"Nichts als das Wort", sagte ich ihr. Ich erinnerte sie daran, dass Jesus uns bereits versprochen hat: "Ich werde dich niemals verlassen und dich nicht aufgeben" (Hebr. 13,5). Ich sagte ihr, dass ich immer mit den Worten beginne: "Himmlischer Vater, ich bin dir so dankbar für dein Wort. Ich bin so froh, dass Jesus bei mir ist."
Im 34. Psalm heißt es: "Der Engel des Herrn umlagert die, die ihn fürchten, und errettet sie." Ich habe meiner Mutter gesagt, dass die Engel und auch Gott, Jesus und der Heilige Geist bei mir sind. Ich gehe singend und jubelnd. Wenn du deine eigene Fahrkarte mit Gott schreibst, heißt das aber nicht, dass dir die Dinge wie reife Kirschen vom Baum fallen werden. Du wirst nicht auf blühenden Blumen durch das Leben schweben.
Betten der Bequemlichkeit. Der Teufel wird dich auf die Probe stellen und dich in Versuchung führen.
1954 hielten wir nach einem Treffen in Oregon auf dem Heimweg in Salt Lake City, um den großen Mormonentempel zu besichtigen. Als Nicht-Mormonen durften wir nicht hineingehen, aber ein Führer erklärte uns das Innere. Er erklärte uns, wie die Mormonen die Steine mit Ochsenkarren transportiert und den Tempel für die Ewigkeit gebaut hatten.
Auf der Turmspitze des Tempels befindet sich das Abbild eines Engels, der eine Trompete bläst. Diese Statue aus Kupfer, die mit Blattgold überzogen ist, ist 12 1/2 Fuß hoch. Es soll sich um den Engel Moroni handeln, der Joseph Smith angeblich in der
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1820 und forderte ihn auf, die Goldplatten auszugraben, von denen Smith behauptete, er habe das Buch Mormon übersetzt.
Ich kann das Buch Mormon nicht akzeptieren. Ich habe es gelesen, aber es stimmt nicht mit dem Neuen Testament überein. Der Apostel Paulus sagte: "Wenn aber wir oder ein Engel vom Himmel euch ein anderes Evangelium predigen, als wir euch gepredigt haben, so sei er verflucht" (Gal. 1:8).
Als wir dort auf der Wiese standen und dem Führer zuhörten, hörte ich, wie jemand hinter mir so hart fiel, dass sein Kopf hochschnellte und wieder aufschlug. Ein Mann sagte, dass ein Junge gefallen sei. Der Führer sagte: "Das passiert sehr oft, wenn ich diese Geschichte erzähle." Er dachte, es sei ein übernatürliches Zeichen, um zu bestätigen, was er erzählte. Er sagte, er solle den Jungen um den Baum herumschleifen; er würde gleich wieder zu sich kommen.
Ich schaute mich nicht um, aber meine Frau schon, und sie sagte, dass es unser Sohn Ken Jr. war, der damals 15 Jahre alt war. Er war so hart auf dem Boden aufgeschlagen, dass seine Schuhe weggetreten waren. Seine Knie waren bis zu seiner Brust gezogen. Seine Hände waren verdreht und sein Mund war so verkrampft, dass er auf seiner Zunge kaute. Seine Augen waren starr und glasig.
Schneller als Maschinengewehrkugeln fliegen können, schoss der Teufel seine Pfeile in meinen Geist und sagte: "Du hast gesagt, dass das deinem Kind nicht passieren kann." Er stellte sich vor, dass mein Sohn Epilepsie oder eine andere Krankheit hat und in eine Anstalt kommt, während ich draußen predige.
Aber Gott sei Dank wusste ich, wie ich mein Ticket bei Gott ausstellen kann.
Ich packte meinen Sohn an den Armen und hob ihn hoch. Er war steif. Ich sagte: "Komm aus ihm heraus!" Ich hatte böse Geister gespürt, als ich das Gelände betrat. Ich sagte: "Ich befehle dir
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komm aus ihm heraus im Namen des Herrn Jesus Christus!"
Ken richtete sich auf und blinzelte mit den Augen. Er rief nach mir und fragte, wo er sei und was mit ihm passiert sei. Ich sagte ihm, dass der Teufel ihn niedergeschlagen hatte, aber dass Jesus größer war als der Teufel. Wir haben unser eigenes Ticket für den Sieg geschrieben.
Der Führer hatte gesagt, es sei eine übernatürliche Manifestation, die seine Aussagen bestätigte, aber ich wurde seine Manifestation mit dem Namen Jesus los. Du kannst es sagen und es tun.
Du hast Macht über den Teufel. Du musst nicht besiegt werden.
Du kannst dein eigenes Ticket mit Gott schreiben.
1. Sag es.
2. Tu es.
3. Nimm es entgegen.
4. Sag es.





Kapitel 7
Der gottähnliche Glaube

Und am nächsten Tag, als sie von Bethanien kamen, war er hungrig:
Und da er von ferne einen Feigenbaum sah, der Blätter hatte, kam er, ob er vielleicht etwas darauf fände; und als er zu ihm kam, fand er nichts als Blätter; denn die Zeit der Feigen war noch nicht gekommen.
Und Jesus antwortete und sprach zu ihm: Niemand wird von dir Frucht essen in Ewigkeit. Und seine Jünger hörten es.
Und am Morgen, als sie vorbeikamen, sahen sie den Feigenbaum von den Wurzeln her verdorren.
Petrus aber erinnerte sich und sprach zu ihm: Meister, siehe, der Feigenbaum, den du verflucht hast, ist verdorrt.
Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Habt Vertrauen in Gott.
-Markus 11:12-14; 20-22
Richten wir unsere Aufmerksamkeit auf die Aussage: "Habt Glauben an Gott" (V. 22) oder, wie es am Rande steht, "Habt den Glauben Gottes". Griechische Gelehrte sagen uns, dass dies auch mit "Habt den Glauben Gottes" übersetzt werden könnte.
Jesus zeigte, dass er einen "gottähnlichen Glauben" hatte. Von weitem sah er, dass der Feigenbaum Blätter hatte, und er näherte sich ihm, um nach Früchten zu suchen. Manche haben sich gefragt, warum Jesus an diesem Baum nach Feigen suchte, obwohl sie noch nicht reif waren. Aber in jenem Land hatten die Bäume, die ihre Blätter behielten, normalerweise auch Feigen. Er fand keine Früchte
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auf dem Baum, sprach Jesus zu ihm und sagte: "Niemand darf für immer von deiner Frucht essen."
Als Jesus und seine Jünger am nächsten Tag wieder vorbeikamen, fanden sie den Baum bis zu den Wurzeln verdorrt. Petrus sagte: "Meister, siehe, der Feigenbaum, den du verflucht hast, ist verdorrt", woraufhin Jesus diese erstaunliche und verblüffende Erklärung abgab: "Habt Vertrauen zu Gott [habt den Glauben Gottes oder den Glauben Gottes]. Denn wahrlich, ich sage euch: Wer zu diesem Berg sagt: Er soll weggenommen und ins Meer geworfen werden, und er zweifelt nicht in seinem Herzen, sondern glaubt, dass das, was er sagt, geschehen wird, der wird alles bekommen, was er sagt" (Markus 11:22,23).
Nachdem Jesus seinen Jüngern in Vers 22 gesagt hat, dass sie einen gottgefälligen Glauben haben sollen, fährt er fort, diesen zu definieren und für uns zu beschreiben. Der Gottesglaube ist der Glaube, bei dem ein Mensch: (1) in seinem Herzen glaubt und (2) mit seinem Mund ausspricht, was er in seinem Herzen glaubt, und (3) es geschieht.
Jesus zeigte, dass er diese Art von Glauben hatte, denn er glaubte, dass das, was er sagte, auch eintreffen würde. Er sagte zu dem Baum: "Niemand darf in Ewigkeit von deiner Frucht essen." Das ist die Art von Glaube, die die Welt ins Leben gerufen hat!
HEBRÄER 11:3
3 Durch den Glauben verstehen wir, dass die Welten durch das Wort Gottes erschaffen wurden, so dass die Dinge, die wir sehen, nicht aus den Dingen gemacht wurden, die erscheinen.
Wie hat Gott das gemacht? Gott glaubte, dass das, was er sagte, geschehen würde. Er sprach das Wort, und die Erde war da. Er rief das Pflanzenreich ins Leben. Er rief das Tierreich ins Leben. Er sprach in
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den Himmel und die Erde, den Mond, die Sonne, die Sterne und das Universum existieren. Er hat es gesagt, und es war so. Das ist die Art von Glauben, die Gott hat. Gott hat geglaubt, dass das, was er gesagt hat, eintreten wird, und es ist eingetreten!
Jesus zeigte seinen Jüngern diese Art von Glauben, und dann sagte er ihnen, dass sie diese Art von Glauben hätten - den Glauben, bei dem ein Mensch mit seinem Herzen glaubt, mit seinem Mund sagt, was er glaubt, und es geschieht. Jemand könnte sagen: "Ich möchte diese Art von Glauben haben. Ich werde beten, dass Gott ihn mir schenkt." Wenn du das versuchst, verschwendest du nur deine Zeit. Du brauchst nicht zu beten für
du hast sie bereits.
RÖMER 12:3
3 Denn ich sage durch die Gnade, die mir gegeben ist, einem jeden unter euch, dass er nicht von sich selbst mehr halte, als er halten soll, sondern dass er nüchtern denke, wie Gott einem jeden das Maß des Glaubens gegeben hat.
Jeder Gläubige hat ein gewisses Maß an gottgefälligem Glauben erhalten. Paulus hat dies an die Gläubigen geschrieben, denn er sagt: "an jeden Menschen, der unter euch ist". Der Römerbrief ist nicht an die Sünder in der Welt geschrieben, sondern an die Christen. Der Brief richtet sich an "alle, die in Rom sind, von Gott geliebt und zu Heiligen berufen" (Röm. 1,7). Und in
In diesem Brief wird uns gesagt, dass Gott "jedem Menschen [unter euch] das Maß des Glaubens" gegeben hat. Jeder Gläubige, jedes Kind Gottes, jeder Christ hat ein gewisses Maß an gottgefälligem Glauben.
Ein weiterer Beweis dafür findet sich in Epheser 2:8: "Denn aus Gnade seid ihr gerettet durch den GLAUBEN, und das nicht aus euch selbst: ES IST EINE GABE GOTTES." Der Glaube ist nicht von
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selbst. Er spricht nicht von der Gnade, denn jeder weiß, dass die Gnade nicht von einem selbst kommt. Er sagt, dass der Glaube, durch den du gerettet wirst, nicht von dir selbst kommt. Er ist kein natürlicher menschlicher Glaube. Er wurde den Sündern von Gott gegeben.
Und wie hat Gott dem Sünder den Glauben gegeben, um gerettet zu werden? In Römer 10,17 heißt es: "So kommt nun der Glaube durch das Hören und das Hören durch das Wort Gottes."
Beachte die Ausdrücke, die wir gerade in Bezug auf den Glauben gesehen haben: "So kommt also der Glaube...." "Gott hat mit dem Glauben gehandelt..." "Ihr seid gerettet durch den Glauben, und das nicht aus euch selbst, sondern durch die Gabe.  "
Paulus sagt, der Glaube wird gegeben, er wird ausgeteilt, er kommt.
RÖMER 10:8
8 Aber was sagt es? Das Wort ist nahe bei dir, in deinem Mund und in deinem Herzen, das heißt das Wort des Glaubens, das wir predigen.
Die Bibel - diese Botschaft Gottes - wird das Wort des Glaubens genannt. Warum wird sie das Wort des Glaubens genannt? Weil sie bewirkt, dass der Glaube sogar in die Herzen der Unerlösten kommt. Es bewirkt, dass der Glaube, der das Universum ins Leben rief, in unsere Herzen kommt. Der Glaube wird uns durch das Wort gegeben.
Beachte noch einmal die Worte aus Römer 10:8: "Was aber sagt es? Das Wort ist nahe bei dir, in deinem Mund und in deinem Herzen, nämlich das Wort des Glaubens, das wir predigen." Das stimmt genau mit den Worten Jesu in Markus 11:23 überein: "Wer da sagt... und nicht zweifelt in seinem Herzen. "
Wir sehen hier das Grundprinzip des Gottesglaubens: mit dem Herzen glauben und mit dem Mund sagen. Jesus glaubte es und sagte es. Gott glaubte es und sagte es, indem er die Erde ins Leben rief!
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In den Versen neun und zehn des zehnten Kapitels des Römerbriefs heißt es: "Wenn du mit deinem Mund den Herrn Jesus bekennst und in deinem Herzen glaubst, dass Gott ihn von den Toten auferweckt hat, wirst du gerettet werden. Denn mit dem Herzen glaubt man zur Gerechtigkeit, und mit dem Mund bekennt man zum Heil."
Ein gewisses Maß an Glauben wird dem Sünder durch das Hören des Wortes zuteil. Dann nutzt er es, um die Realität der Erlösung in seinem eigenen Leben zu schaffen.
Wenn Christen gefragt werden: "Wann wurdest du gerettet?", antworten sie oft: "Gegen neun in der Nacht des zehnten Juli." Sie irren sich jedoch, denn Gott hat sie schon vor fast 2.000 Jahren gerettet. Es wurde für sie erst Wirklichkeit, als sie es glaubten und bekannten.
Das Heil steht jedem zu. Jeder Mann und jede Frau auf dieser Welt hat einen Rechtsanspruch auf Erlösung. Jesus ist für die ganze Welt gestorben, nicht nur für dich und mich. Wenn dem Sünder die Wahrheit gepredigt wird, bewirkt sie, dass er zum Glauben kommt. Wenn er glaubt und bekennt, schafft er durch seinen Glauben die Realität in seinem eigenen Leben.
RÖMER 10:13,14,17
13 Denn jeder, der den Namen des Herrn anruft, wird gerettet.
14 Wie sollen sie den anrufen, an den sie nicht geglaubt haben? und wie sollen sie an den glauben, von dem sie nicht gehört haben? und wie sollen sie hören ohne einen Prediger?
17 So kommt also der Glaube durch das Hören und das Hören durch das Wort Gottes.
Der Glaube an die Errettung kommt durch das Hören des Wortes Gottes. Der Glaube an alles, was wir von Gott erhalten, kommt auf dieselbe Weise
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Weise. Der Glaube an Gott entsteht durch das Hören von Gottes Wort
-und Gott kennt keine andere Art von Glauben als den Gottesglauben. Mit anderen Worten: Gott gibt oder bewirkt, dass die Art des Glaubens in die Herzen derer kommt, die ihn hören.
Kein Wunder also, dass Jesus sagte: "Seht also zu, wie ihr hört" (Lukas 8,18). Du kannst es nicht mit einem Ohr rein und mit dem anderen wieder rausgehen lassen, denn das bringt nichts. Der Glaube wird nicht kommen. Wenn du so tust, als wäre das Wort Gottes ein Märchen, wird der Glaube nicht kommen. Aber wenn du es ehrfürchtig und aufrichtig annimmst und danach handelst, kommt der Glaube.
2. KORINTHER 4:13
13 Wir haben denselben Geist des Glaubens, wie geschrieben steht: "Ich habe geglaubt, und darum habe ich geredet; auch wir glauben und darum reden wir.
Wir haben denselben Geist des Glaubens. Was für die Kirche in Korinth galt, gilt auch für die Kirche heute. Weder Paulus noch einer der Apostel haben jemals geschrieben, um die Menschen zum Glauben zu ermutigen; nie haben sie ihnen gesagt, sie sollten glauben. Dass wir die Gläubigen zum Glauben ermutigen müssen, liegt daran, dass das Wort Gottes für uns seine Realität verloren hat. Wir sind Gläubige!
Wenn unsere Kinder weg sind, müssen wir ihnen nicht schreiben und sagen: "Pass auf, dass du weiter atmest." Sie werden weiteratmen, solange sie am Leben sind. Genauso wenig müssen wir Gläubige ermutigen, zu glauben, denn das sind sie ja - Gläubige.
Wie vielen von uns ist bewusst, dass unsere Worte uns beherrschen? "Du bist gefangen durch die Worte deines Mundes...." (Spr. 6,2). In einer anderen Version heißt es: "Du bist gefangen durch die Worte deines Mundes." Ein Autor drückt es so aus: "Du hast gesagt
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Du konntest es nicht, und in dem Moment, in dem du es gesagt hast, warst du besiegt. Du sagtest, du hättest keinen Glauben, und der Zweifel erhob sich wie ein Riese und fesselte dich. Du bist mit deinen eigenen Worten gefangen. Du sprichst von Versagen, und das Versagen hält dich gefangen."
Gott hat das Universum mit Worten erschaffen. Vom Glauben erfüllte Worte sind die mächtigsten Dinge auf der ganzen Welt.
Niederlagen und Versagen gehören nicht zu einem Kind Gottes. Gott hat nie einen Versager geschaffen. Gott hat uns zu neuen Geschöpfen gemacht. Wir sind nicht aus dem Willen des Fleisches oder dem Willen des Menschen geboren, sondern aus dem Willen Gottes. Wir sind in Christus Jesus geschaffen. Misserfolge sind von Menschen gemacht. Sie werden durch falschen Glauben und falsches Denken verursacht. In 1. Johannes 4,4 heißt es: "...Größer ist der, der in euch ist, als der, der in der Welt ist." Lerne, dem Größeren zu vertrauen, der in dir ist. Er ist mächtiger als alles andere auf der Welt.
Der Schlüssel zur Überwindung von Krankheiten und Problemen ist der Glaube an Gott - mit dem Herzen zu glauben und mit dem Mund zu bekennen. Unsere Lippen können uns zu Siegern machen oder uns gefangen halten.
Wir können unsere Worte mit Glauben füllen oder wir können unsere Worte mit Zweifel füllen.
Wir können unsere Worte mit Liebe füllen, die das kälteste Herz zum Schmelzen bringt, oder wir können unsere Worte mit Hass und Gift füllen.
Wir können unsere Worte mit Liebe füllen, die den Entmutigten und Menschen mit gebrochenem Herzen hilft, und mit Glauben, der den Himmel bewegt.
Wir können dafür sorgen, dass unsere Worte die Atmosphäre des Himmels atmen.
Unser Glaube wird sich nie über die Worte unserer Lippen erheben.
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Jesus sagte der Frau mit dem Bluterguss, dass ihr Glaube sie gesund gemacht hatte. Gedanken können kommen und bleiben. Aber wenn wir uns weigern, diese Gedanken in Worte zu fassen, sterben sie ungeboren. Kultiviere die Gewohnheit, große Dinge zu denken. Lerne, Worte zu benutzen, die auf deinen eigenen Geist wirken. Die Bekenntnisse des Glaubens schaffen Realitäten.
Es gibt zwei Dinge, die du über den Glauben an Gott wissen solltest. Erstens: Ein Mensch glaubt in seinem Herzen. Zweitens: Er glaubt mit seinen Worten. Es reicht nicht aus, nur in deinem Herzen an etwas zu glauben. Um Gott dazu zu bringen, für dich zu arbeiten, musst du auch mit deinen Worten glauben.
Das unumstößliche Gesetz des Glaubens ist, wie Jesus sagte: "Wer da sagt ... und zweifelt nicht in seinem Herzen, sondern glaubt, dass das, was er sagt, geschehen wird, der wird haben, was er sagt" (Markus 11,23).
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Mit Millionen von Büchern der Faith Library, die im Umlauf sind, ist die gedruckte Seite nach wie vor ein wichtiger Bestandteil der Arbeit von Kenneth Hagin Ministries. Die Stimme von Kenneth Hagin Ministries wird in der ganzen Welt durch die folgenden Medien weiter verbreitet: Die 24-seitige Monatszeitschrift The Word of Faith (Das Wort des Glaubens), die internationale Radiosendung "Faith Seminar of the Air", landesweite Evangelisationen für alle Glaubensrichtungen, Kassetten der Faith Library und die RHEMA Correspondence Bible School. Diese Einsätze sind entscheidend für die Rolle, die Kenneth Hagin Ministries bei der Erfüllung des Missionsbefehls spielt - doch es gibt noch mehr...

Das RHEMA Bible Training Center ist ein weiterer dynamischer Zweig der Kenneth Hagin Ministries. Das 1974 gegründete RHEMA bietet eine qualitativ hochwertige Ausbildung, die Männer und Frauen für den Dienst in der Evangelisation, der Seelsorge, der Lehre, der Mission, der Hilfe, der Jugend und der Kinderarbeit ausbilden und befähigen soll. Heute haben sich Tausende von RHEMA-Absolventen in jeden bewohnten Kontinent der Erde gewagt, um die Gute Nachricht des Evangeliums von Jesus Christus zu verkünden - mit folgenden Zeichen.
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